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„Was wird jetzt geschehen?"
Paris , 21 Aua. Di« französische Note  ist beute

vormittag S llbr dem englischen Geschäftsträger in Paris
übergeben  worden . In einem Leitartikel aibl der
„Temps " der Hoffnung Ausdruck, datz di« englische Diplo¬
matie nicht rin neues juristisches Match  beginnen
werde und datz die Zeit der Dialektik  mit der freu-
tigen französischen Note abgeschlossen  sein werde. In
dieser Hoffnung aber würden alle auf beiden Seiten des
Kanals , die guten Willens seien, die Fräse aufwerfen.
.Was wird jetzt geschehen?

Die französische Note und ihr Anhang enthalten drei
Arten  pon Gedanken:

1. Man finde hier zunächst die Gründe , die die Politik
Frankreichs gegenüber Deutschland rechtfertigten.

2. Seien in der Note Terie und die Tatsachen anfgesübrt.
die Punkt iür Punkt die Beweisführung der letzten
englischen Note widerlegten.

3. Erinnere Po ' ncart . daran , datz er ine Grundlagen
einer billigen Lösung  bereits mnrillen habe.
Diese Grundlagen seien natürlich in erster Linie,
die jedermann , der zu einem positiven Ergebnis
kommen wolle, interessieren mühten.

Wie viel »erlange Frankreich?
E » verlange für seine Reparationen  insgesamt den
aegen wattigen Wert von 2t Milliarden Goldmark.
Frankreich werde seine darüber hinausgehende Forderung
an Deutschland nur in dem Matze geltend machen, in dem
« durch die Forderungen seiner eigenen
Gläubiger,  England und der Vereinigten Staaten , ge¬
zwungen sein würde.

Wie ermartet Frankreich bezahlt zu werben?toincard habe dies bereits in dem Stück 23 des letztenelbbuckes ansezeigt , und seine heutige Note werde sich nur
auf diese Dokumente beziehen, die das Datum des 10. Juni
tragen.
Wie denke Frankreich sich die Regelung des Ruhrkonklikts?
PoincarS habe das bereits in seinen Instruktionen vom
11. Juni (Dokument 28 des letzten Eelbbuches ) ausge-
lprotven Die heutige Note könne auch in diesem Falle sich
nur auf diese Dokumente beziehen. Wenn man so die
Grundlaaen.  di « die französische Regierung sestgelegt
habe fick ansehe, so mache man zwei Feststellungen : zunächst
die . datz es Lberflüssis sei. sich nochmals über die Fest¬
setzung der deutschen Schuld und die VerveLtung des Zah-
luugsw ' llens Deutschlands auszusvrechen. Da Die franzö-
pschrn Ansprüche nicht unter 26 Milliarden Goldmark her¬
abgesetzt werden könnten, die belgischen nicht unter 8 und
die englischen nicht unter 14.2 Milliarden , so sei es schon
jetzt klar , datz der Betrag der deutschen Schuld ungefähr
feftttebe. Er werde in der Nähe von 60 Milliarden
E o l d m a r k liegen , vorbehaltlich der amerikanischen
Ansprüche,  da niemand , mit den Vereinigten Staaten
anaefangen . ein Interesse an einer frühzeitigen Feststellung
habe.

Dir »wette Feststellung, die man mache, sei folgende
Die einzig dringliche Frage sei die . die Mittel der Bar¬
zahlung ausfindig zu machen.

Wenn man sich über die Mittel zur Ableistung der '
Reparationsschulden grundsätzlich verständigen würde
«nd di« angeregten Methoden sofort zum Teil anwenden
könne, so wäre mit demselben Augenblick der R,uhr»-

konslikt geregelt.
Mittel der Barzahlung habe Poincare am 1«. Fun»

angeregt?
Dt« Einnahmen « rs der Ausbeutung der Eisen¬
bahnen aut dem linken Rheinufer.  Erhebung
der Zölle  in Gold und schließlich die Beschlagnahme
von einem Teil ausländischer Devisen,  die durch
de» Ertrag gewisser Exporterzeugnisse eingingen.

Die französische Negierung habe bedauert , datz es die
gegrnv 'ärtige Laar nicht gestatte, diese Anregungen weiter
zu entwickeln in ihrer heutigen Note , habe sich doch die eng¬
lische Diplomatie über dieses französische Programm vom
10 Juni noch nicht ausgeisprochen: ebensowenig Hab», das
rreur deutsche Ministerium , seitdem es zur Macht gekommen
fei. irgend einen Vorschlag gemacht. Di« französische Regie-
rnma müsie sich daher fragen ., ob. sie. wenn sie sich in alle
Einzelbriten einlalle , damit wirklich einen Fortschritt in der
Diskussion berkeifübren würde.

Der „Temps will indellen wissen!, und zwar wird be¬
tont — auf eigene Verantwortung —. datz die von Frank¬
reich angeregten Zahlungsmittel fast alle einen,gemein¬
famen Zug  batten . Mit Ausnahme der Naturalliefe-
runaen sei red« dieser Methoden geeignet , als Grund-
lagen für die Emission von Wertpapieren zu
dienen die durch gewisse Einnahmen gesichert seien.

Auf em Eilenbahnnetz,  bellen Herstellungstosteu
durch die Entwertung der Matt vollkommen amortisiiert
seien, auf Kohlenl ! eferungen  und aus vegelmätzige
Eingänge in Gold oder Devisen konnten marktfähig « Werte
ausgegeben werden, die unttr der Bedingung , datz Pfän-
d e r gesichert seien, bald an den Sauvtvlätzen der Well
einen Markt finden wurden . Deutschland könnte so seine
Schuld an Kapital bezahlen, und zwar ziemlich rasch. Die
Wertpapiere , die man an Zahlunssstatt geben würde,
könnten auch Vertrauen genug bieten , damit in den Län¬
dern . ' n denen die Reparationen bisher durch innere An¬
leihen f nanziett würden , die Besitzer dieser Anleihen geneigt
sein würden ihre Obliaatlonen «egen diese deutschen Wert¬
papiere auszutauschen. ^ ^So werde man nach und nach zur Verwirklichung des
Vorschlags von Avonol. den der „Temps schon empfohlen
habe kommen. Dieser Vorschlag bestehe darin , datz nach
und nach Deutschland die Lasten der französi¬
schen , belgischen und sonstigen Anleihen
trogen uütte . die zu Reparationszwecken auszugeben seien.
Der „Temps " gibt der Ansicht Andruck , da «, wenn die neu«

deutsche Regierung dieses Programm studiere und wenn sie
«send einen gut ahgefnhten Vorschlag  machen
würde , sie viel dazu beitragen würde , nicht nur die Ent¬
spannung zu beschleunigen,  die Europa brauche,
sondern auch die Gesundung der deutschen Finanzen ein-
zuleiten.

Je mehr man die gegenwärtige Lage Deutschlands
studiere, desto mehr komme man zu der Überzeugung!, datz, es
Deutschland vollkommen unmöglich sein würde , seine Wah¬
rung zu stabilisieren  und sein Budget ins Glerch-
gemichr zu dr-ngcn. so lange der Rubrkonslikt  an-
dauere . Vor allem mülle die deutsche Regierung zu einer
Abmachung mit ihren Gläubigern kommen.
Einen Weg. meint der „Temps " . habe er in seinen vor¬
stehenden Ausführungen wieder einmal gewiesen, indessen
müsse anerkannt werden , datz der Weg durch zwei ziemlich
ernstl >afte Hindernisse  gesperrt sei. In seinem
Antwortentwurf an das Kabinett Euno vom 20. e>uli
lchreibe Lord Eurzcn.  daß es notwendig sei. irgend eine
Art internationaler Kontrolle über die
Finanzverwaltung Deutschlands  vorrufeben.
In Frankreich sei man jetzt davon überzeugt , datz eine der¬
artige Kontrolle illusorisch wäre : denn in Deutschland er¬
bebe man heftigen Einspruch gegen diesen Plan , da es den
Ansche'n nmcckei würde , als trage er zu einer Türkrfi-
zierung Deutschlands  bei . Sollte deshalb d>e eng¬
lische Regierung nicht wenigstens auseinandersetzen , was sie
unter internationaler Kontrolle der deutsiben Finanzen ver¬
steht? Andererseits finde man in der Note Curzons vom
11. August m 8 52 einige Sätze, die folgendes zu bedeuten
schienen- da England versprochen habe , den Vereinigten
Staaten mit festen, in Dollar erforderlichen Jabreszablun-
gen zu zahlen, so mützte es von Deutschland Jahreszablun-
gcn in Geld bekommen. Rach dem „Temps " würde aber
dies» Art Bezahlung unendlich weniger praktisch sein als
Wertpapiere.  v »n denen er in feinen Ausführungen
spreche. Könnte deshalb die englische Regierung sich nicht
darüber äutzern. ab sie wirklich daran festbalte . nur in
festen Jahresraten und in Gold bezahlt zu werden oder ob
sie auch entsprechend garantierte Wertpapiere annehmen
würde?

Der „Temrs " gibt der Hoffnung Ausdruck, datz. wenud -e
engl ' fche Antwort auf die französische Note erfolgen mülle.
si- dann über diese beiden wichtigen Punkte  Auskunft
geben werde. ,

Die belgische Antwort.
Paris , 21. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Brüssel

teilt der „Etoilc Beige" mit . datz die belgische Antwor:
PoincarS am Mittwochabend  überreicht werde : am
Donnerstag werde ihre Übergabe in London  erfolgen.
Die Antwort werde sich mit der Frage der belgischen
Priorität  beschäftigen und daran erinnern , was Bel¬
gien bereits an Reparationen erhalten habe . Was d' e
Ruhrbesetzung  und ihre Rechtmätzigkeit betreffe , so
glaubt das Blatt zu willen , datz die belgische Regierung "von
neuem betonen werde, datz das Ruhrgebiet für Belgien nur
ein Pfand  und ein D r u ckm i t t e l auf den Schuldner
darstelle. ^ _ „ „ . . _ ,

Die belgische Antwort werde sich vor allem an die Tat¬
sache ballen , datz England in der letzten Note zum erstenmal
die Höbe dessen festgelegt habe , was es an Reparationen
noch zu erbalten hätte . Diese Tatsache könne nach Ansicht
der belgischen Regierung die Fortsetzung v o n V er -
Handlungen  möglich machen. „Etoile Beige " meldet
weiter , daß man in ministeriellen Kreisen sehr opti¬
mistisch  sei und glaubt , datz di « Verhandlungen rveiter-

^ ^ Der̂ Brülleler Berichterstatter des „Temps " teilt über
die belgische Antwort mit . daß sie am Montagabend noch
nicht fertig ausgearbeitet gewesen sei. Man . habe — und
1ms verdiene festgehalten zu werden — in Drullel niait die
Hoffnung verloren datz es bezüglich der Regelung des Reva-
rationsproblems »u einer Einigung zwischen den
Alliierten  kommen werde.

Paris , 21 Aug. Nack einer Havasmeldung aus Brüssel
schreibt die „Libre Belgiaue " : Entgegen den Pariser Mel¬
dungen babe die belgische Regierung keine Veranlallung
gehabt , ihre Zustimmung , zur französischen
Note  zu erteilen aus dem einfachen Grunde , weil d:e
französische Stet« der belgischen Regierung nur zur Kenntnis
überreicht worden fei.

m MetotMen»er JeiSstegiftuiw.
Berlin . 21. Aug. Der „B . Z." zufolge beabsichtigt

die Reichsregierung, heute nachmittag die Führer
der Parteien,  und zwar zuerst die sozialdemo¬
kratischen und die übrigen Koalitionssührer , von ihren
Absichten in Kenntnis zu setzen und ihre Beschlüsse so¬
dann in Notverordnungen  umzusetzen , zu
deren Ausarbeitung unverzüglich geschritten werden
soll. Sie soll derartig beschleunigt werden, daß diese
Notverordnungen schon morgen und m i t s o s o r t i z e r
Wirksamkeit  veröffentlicht werden können.

*

Die Blätter teilen mit : In der gestrigen Sitzung
des Reichskabinetts wurde auch die Frage der Neu¬
regelung der Einfuhr  besprochen. Mehreren
Blättern zufolge forderte der Reichsminister des
Innern , Sollmann, den Staatssekretär im Ministerium,
Freiherrn von Welser,  aus , sein Rücktritts-
gesuch  einzureichen.

Die Schraube ohne Ende.
Der Dollar , der das Kabinett Stresemann mit

einer freiwilligen Kurssenkung begrüßt hatte, hat sich
schnell eines Schlechteren besonnen. Die krampf¬
haften, im ansgefahrenen Gleise sich bewegenden Be¬
mühungen der Reichsbank, die immer noch unter der
Leitung des Herrn Havenstein steht, vermögen daran
nichts zu ändern, urtd die von dem umfassenden Steuer¬
bündel, welches der Reichstag mit mehr Fixigkeit als
Gründlichkeit beschloß, erwarteten Wirkungen auf eine
Art Stabilisierung der Mark sind ausgeblieben, weil
die Inflation  im Flugzeugtempo zunimmt. Herr
Havenstein batte verkündet, daß die Zahlungsmittel¬
not binnen wenigen Tagen behoben sein werde, da
der Papieraelddruckjetzt ein Quantum von 20 Bil¬
lionen täglich erreicht habe und in dieser Woche 46
Billionen täglich erreichen werde. „Das ist der Weis¬
heit letzter Schluß", daß man — Papiergeld drucken
muß! Die schwebende Schuld des Reiches hat sich denn
auch in der Dekade vom 1. bis 10. August verdoppelt,
indem sie auf mehr als 117 Billionen stieg. Wenn
das so weiter geht, werden wir bald die Trillio :l er¬
reichen!

Auch die neuen Steuern wirken, so dringend not¬
wendig es auch war, Geld in die unheimlich leeren
Staatskassen zu schassen, natürlich letzten Endes preis¬
steigernd und inflationistisch. Es kommt hinzu, daß
durch alle diese Steuern in erster Reihe die ehrlichen
Steuerzahler erfaßt werden, während diejenigen, die
sich auf den Rummel verstehen, immer ein Hinter¬
türchen finden werden. Vor allem wirken einzelne
dieser Steuern, wie beispielsweise die Lohnsteuer, weil
sie die finanztechnisch roheste Form darstellt, unmittel¬
bar •produktionsverteumnd. Es mag zugegeben
werden, daß es schwer, wenn nicht unmöglich war,
in der Eile ein besseres Steuersystem zu schaffen; aber
der Konsument merkt von alledem nur das eine, daß
die Preicflut steigt. Sind doch die Preise heute schon
vielfach über die Goldparität  hinausge¬
gangen. So die Kohlenpreif  e, die sich mit der
neuesten Erhöhung vom 20. August ab nicht unerheb¬
lich über den Weltmarktpreis stellen. Mit der Kohle,
dem wichtigsten Produktionsmittel , beginnt die Ver¬
teuerung; hier setzt die Schraube ein, die sich ohne
End« fortsetzt.

Beispielsweise in Gestalt der Tarisschraube. Wäh¬
rend die Ernährungsminister darüber beraten, wie
der katastrophalen Teuerung begegnet werden könne,
wird dilrch die 20fache Erhöhung der Frachtspesen die
Ware automatisch verteuett , was sich besonders bei
den wichtigsten Lebensmitteln , bei denen der Fracht¬
anteil, wie bei Kartoffeln und Getreide, eine sehr
große Rolle spielt, besonders stark auswirkt. Es ist
deshalb erfreulich, daß der Hauptausschuß des Reichs¬
tags auf die verheerende Wirkung der Tariferhöhung
hingewiesen und beschlosten hat, eine allgemeine
Finanzaussprache über diese Fragen vorzunehmen.

Die Schraube ohne Ende! Das zeigt sich auch
in der Einwirkung der Preissteigerung auf die Löhne
und der Lohnerhöhungen auf die Preise. Der Ruf
nach wertbeständigen Löhnen oder Eoldlöhnen und
Gehältern ettönt jetzt auf der ganzen Linie, und sas
ist begreiflich; denn die Kaufkraft der Konsumenten
hat säst durchweg versiegt, was auch der Handelsstand
zu fühlen beginnt. So sind denn Löhne und Ge¬
hälter jetzt in schnellerem Tempo dem Index nachge¬
schritten: ' aber aus der andern Seite bedroht die ge¬
waltige Erhöhung der Unkosten durch Verteuerung
der Rohstoffe, Steuerbelastung und Gehalts- und
Lohnerhöhungen den Bestand zahlreicher Betriebe, wo¬
von rm besonderen Maße auch das Zeitungs-
g e w e r b e betroffen ist. Auf jeden Fall muß das
Kabinett Sttesemann den Versuch machen, durch eine
völlige Umgestaltung  der unhaltbar gewor¬
denen Kredit- und Devisenwirtschaft die Steuergesetz¬
gebung zu ergänzen und mit Hilfe einer gründlichen
Finanz- und Wirtschaftsreform wenigstens die An¬
sätze zu einer Stabilisierung zu schaffen.

Neues Metallgeld?
Berlin, 22. Aug. Die „Post. Zeitung" meldet: Im

Reichsfinanzministerium wurde beschlossen, neues
Staatsgsld  in Stücken von 100 000, 200 000 und
500 000 Mark auszugeben. Das 100 000 - Markstück soll
das Format der bisherigen 200-Markstücke, das 200 000-
Markstück das der 5000-Marfftücke und das 500 000-
Markstück ein etwas größeres Formal erhalten. Eine
diesbezügliche Vorlage ist bereits dem Reichsrat zuge¬
gangen, der darüber in der allernächsten Zeit ent¬
scheiden wird.
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Die Politik der Stresemann-Regierung.
Berlin , 22. Arrg. Das Organ der Deutschen

Volkspartei , die „Nationalliberale Korrespondenz", er¬
klärt , das neue Kabinett  werde keine französische
und keine englische' Politik machen, sondern eine
deutsche.  Die deutsche Politik habe es in der
Rcparationsfrage mit der Gesamtheit der Alliierten zu
tun und habe darauf ihre Maßnahmen  und ihre
Entscheidungen einzustellen. In dem französischen
Gelbbuchs werde gefordert , daß Frankreich während
eines etwa Deutschland zu gewährenden Moratoriums
sich der Leistung der rheinisch-westfälischen Wirtschff)
versichere, die rheinischen Eisenbahnen in französische
Regie nehme und Beschlag auf die deutschen Gruben
lege. Vor allem spricht das französische Eelbbuch nicht
von der Zurückgabe des Ruhrgebietes an Deutschland,
sondern sagt, daß Frankreich sich Vorbehalten muffe,
zu entscheiden, welche deutschen Beamten es die Rück¬
kehr in das Ruhrgebiet gestatte, welche Gefangenen es
zu begnadigen gedenke ufw.

Stsgerwald übsr die politische Lage.
Eierlin , 22. Aua. Vor einem geladenen Kreise voliti-

scher Veriönlickcherten bielt Ministerpräsident aD . Sieger-
wald,  der Führer , des Deutschen Gewerkschaftsbundes,
erneu Vortrog über die politische Lage, in dem er etwa
folgendes ausiuhrte:

Das Kabinett  C u n c ist gescheitert, ob rum Nutzen
oder Schaden des deutschen Volkes, werden erst die näWen
Mcnate ergeben . Es ist übertrieben , von einem vollstän¬
dig :,! Bankerott der Cunoschen Politik zu sprechen. Auf
dem Gebiete der Außenpolitik , die im wesentlichen eine
Fortsetzung der Wirthschen Politik darstellte , batte das
Kabinett Enno unleugbare Erfolge . Man kann die Juli-
nvte der deutschen Negierung , aus die die letzte Reichstags¬
rede Ennos Bezug nimmt , als die Voraussetzung kür die
englische Antwort bezeichnen. Wenn nicht alle Zeichen
trügen ., beginnt Deutschland, das fünf Jahre lang aus-
ichlteßUch Obrest  der Politik war . wieder Subjekt  zit
werden. Der Rücktritt Dr . Eunos wäre nicht notwendig
gewesen, wenn der Kanzler rechtzeitig einige Ovier zur
Strecke gebracht hätte . Er hätte sich längst darüber klar
lern müssen, daß insbesondere eine andere F ' nanz- und
R - ichspclitik betrieben werden wußte . Die kürzlich e->>-
geleitete Währungs - und Steuerreform  wäre
eine verdienstvolle Tat gewesen, wenn ße zu einer Zeit ge¬
kommen wäre , als noch Aussicht auf ihren Erfolg unbedingt
ruihanden war . Die Versäumnisse lagen nicht allein beim
Kabinett , auch der Reichstag  hat ein gerüttelt Maß
Schuld an den Zuständen , wie sie gekommen sind Zn
zwöttter Stunde voll Überstürzung hat die Regierung nun¬
mehr ein Notwerk zustande gebracht, von dem es in dem
gegenwärtigen Moment noch nicht feststeht. welche Wirkun¬
gen es auf dev Gefamtorganisrnus der deutschen Wirtschaft
haben wird Das Kabinett Stresemann  steht ror
großen . Ausgaben.  Im Vordergrund dieses Auf-
gabenkreises wird wieder das R ep ara t i onsv ro-
blem  stehen , das jetzt unbedingt einen Schritt vorwärts
gebracht werden muß. Das Revarationsvrobtem und die
Sanierung der brutschen Finanzen sind unlöslich mitein¬
ander verbunden . Die Regierung hat die ernste Pflicht . mst
dm notwendigen finanz - und wirtschaftspolitischen Reformen
zu beginnen ehe sie uns von der Gegenseite ausgezwungen
werden . Wenn nicht bald Durchgreifendes geschieht, werden
uns die nächsten Wochen ein« Arbeitslosigkeit bringen , wie
sie Deutschland bisher noch nicht , gekannt bat . Am st-uer-
polüifchem Gebiet muß eine Vereinfachung des
Steuersystems  und eine völlige Neuordnung des Ver¬
hältnisses zwischen Kreis . Land und Gemeinden vorge-
nm 'men weiden Die Einkommens -. Vermögens - und
Umsatzsteuern müssen gründlich nmgebaut werben . Not¬
wendig ist ferner eisern« Svarfamkeit.  Der jetzige
Behörden - und Reamtenavvarat ist nickt mehr zu halten.
Wenn die Regierung der großen Koalition versagt, daun
besteht die große Gefahr , daß sich des deutschen Volkes V .-r-
zweiflung bemächtigt . Nur Schwärmer und Utopisten können
von einer Diktatur  Rettung erhoffen. Das Gebot der
Stunde erfirs . rt unbedingt allseitige Unterstützung
der gegenwärtigen Regierung.

Der Konflikt bei der Reichsbank.
Berlin , 21. Aug. Das Reichsbankdirektorium bat die

Entscheidung des Landgerichts  über die Rechtmäßig¬
keit der Kündigung des Betriebsratsvorsützenden . Reichs¬
bankangestellten Großmann , an gerufen.  Die Ver¬
handlung findet bereits am 26. August statt.

Berlin . 21. Aug. Zu dem Konflikt zwischen dem Reichs-
bankoirektorium und dem Obmann des Betriebsrats

Wiesbadener Tagblatt.
Großmann.  melden die Blätter , daß der Reicksbank-
vtlrtchsrat ' das Schreiben des Direktoriums , in dem es
mitteitt . daß es zur Klärung der Strritvunkte eine Fest-
itellungsklagc keim Landgericht 3 Berlin erhoben habe, a b -
a ^ lebnt  bat Heute nachmittag wird eine Versammlung
der Angestelltenschaft der Reichsbank, an der auch di« Buch-
druckcr teilnehmen werben , zu der Äußeruim des Reichs-
oankd' rektoriums Stellung nehmen. Laut ..Vorwärts " toll
beabsichtigt sein, in der Reichsdruckerei sowie unter den An¬
gestellten der Reichsbank eine Abstimmung  darüber vor-
zuneymen, ob auch die Ablehnung der Vermttilungsakrton
des ReichsarbciteMinisteriums durch das ReichSbankdirek-
trrium mit der Einstellung der Arbeit  beant-
wcrtet werden soll.

Die Krise im graphischen Gewerbe.
München, 21 Aug. Die Vereinigung der Münchener

Verleger erklärte , daß sie ans eigener Kraft die jetzigen Be¬
lastungen N'wt tragen könne und sich daher gezwungen sehe,
die Produktion von Büchern und Zeitschriften einzustellen
Als Folge dieses Beschlusses haben 16 Münchener
Zeitschriften ihr Erscheinen eingestellt.

Zechenstillegnngen.
Berlin , 22. Aug. Blättermeldungen aus Essen

Nlfolge hat eine Reihe von Zechenverwaltungen den
Betrieb geschlossen,  da die Belegschaft bei der
passiven Resistenz  beharrte . Rach dem „B . T ."
sind die Zechen „E u st a v", „Z o l l v e r' e i n",
„K ö l n", „R e u - E ss e n", „E r n e st i n e" und
„Graf Reuß"  stillgelegt worden. Wie die „Voss.
Zeitung " meldet, wurden auch auf der staatlichen Zeche
„Hibe rni  a " die Bergarbeiter ausgesperrt.  Es
handelt sich um 18 000 Mamr . Das gleiche Schicksal
widerfuhr den Arbeitern der Zeche „Konsoli-
d a t i o n", wo 10 000 Arbeiter ausgesperrt wurden.
Diese Zeche förderte Kahlen für Holland.

Ibbenbüren , 21. Aug. Die Belegschaften der kta a t -
licken Zechen sind in einen Lohn streik  eingetreten.

Dr. Wirth in Moskau.
Moskau, 21. Aug. Der frühere Reichskanzler

Dr . Wirth ist in Moskau eingetroffen.

re»M ml>MMfMe « smrkei.
Berlin . 21. Aug . Die Reichsgeschäftsstelle der Deut¬

schen Volksvartei teilt mit : Di« deutschnationale Prelle
weist daraus bin . daß bei der Abstimmung über das Ver¬
trauensvotum für das Kabinett Stresemann etwa 2 0 M i t-
g l i e d e r der Fraktion der Abstimmung fernge-
blieben  seien und schließt daraus auf eine starke Ovvo-
sitirn in der Fraktion der Deutschen Volkspartei gegen die
grobe Koalition unter der Führung Stresemanns.

Dm Nationalliberale Korrespondenz bemerkt dazu fol¬
gendes ' Die Z -HI von 20 Abgeordneten ist dadurch errechnet
worden , daß auch diejenigen Abgeordneten der Deutschen
Volkspartei gezählt worden sind, die wegen der bekannten
Schw'erigkmten im besetzten Gebiet und aus Krankheit oder
aus sonstigen Gründen an der Akstimmungstagung des
Reichstags nicht teilgencmmen haben. Für die übrigen
Mitglieder der Reicksiaasfraktion . di« an der Abstimmung
nicht teilgenommen haben , gilt dasselbe, was bereits die
Rationaltberale Korrespondenz in Nr . 277 vom 17. August
erklärte .und was Partei offiziell festgelegt worden ist. näm-
l ' ch. daß ihr Fernbleiben ron der Abstimmung nickt als
Protest gegen die Neubildung der Regierung auf der Grund¬
lage der großen Koalition unter der Kanzlerschaft Strese¬
manns aufgefaßt werden darf . Vielmehr wollten die¬
jenigen Mitglieder , die der Abstimmung ferngeblieben sind,
dadurch lediglich zum Ausdruck bringen , daß sie nicht mit
der Be' etzmg des Kabinetts in allen Einzelheiten einver¬
standen sind. Es trifft auch nicht zu. daß alle Landwirre
der Fraktion sich der Stimmabgabe enthalten haben.

Die französischen Generalräte.
Paris , 21. Aug. Die 28 Generalräte , die gestern,

wie angekündigt , zusammengetreten sind, haben sich
sämtlich für die Außenpolitik Poincarös , besonders für
die Ruhrbesetzung ausgesprochen. Wie „Havas " aber
aus Moulin meldet , haben die kommunistischen Abge¬
ordneten des Eeneralrates von Alliers einen Antrag
eingebracht, in dem gegen die Ruhrbesetzung Einspruch
erhoben wird . Der Präfekt intervenierte , wonach der
Antrag mit 14 gegen 10 Stimmen von der Tages¬
ordnung abgesetzt wurde.

Mittwoch, 22. August 1923. .

AMUk» mil>w fltpgntiMSKOttiem.
Rew-York, 21. Aug. (Durch Funkspruch.) Rach

einer Meldung des „New-Nork-Herald" erstattete
Schatzsekretär Mellon  nach seiner RüÄehr aus Eu¬
ropa dem Präsidenten C o o l i d g e einen langen
Bericht,  in dem er betont , er habe keine Änderung
in der Lage im Ruhrgediet und keine Gelegen¬
heit  für eine Intervention der Verei¬
nigten Staaten  feststellen können. Eine Wieder¬
herstellung normaler Verhältnisse fei nicht zu er¬
warten , so lange nicht die Reparationssrage
gelöst würde.

Nero-York, 22. Aug. (Durch Funkspruch.) Wie
die „New-Pork -Times " aus Washington  meldet,
erklärte der Ausschuß führender amerikanischer Ge¬
schäftsleute in einer Unterredung mit dem Präsi¬
denten Eoolidge über die geschäftliche L .age
des Landes,  die amerikanischen Geschäftsleute
würden eine Gelegenheit für die Vereinigten Staaten
begrüßen , offiziell oder inoffiziell an der Lösung des
europäischen Problems mitzuhelfen . '

London. 21. Aug. Wie „Reuter" aus New-Pork
meldet, ist der in seiner Rede in Bloemfontein an
die Bereinigten Staaten gerichtete Appell des
Generals Smuts  von der amerikanischen Presse
keineswegs hoffnungsvoll ausgenommen worden . Die
„Rew -York-Times ", die von „falschen Hoffnungen"
spricht, erklärt , sogar bis nach Südafrika fei die selt¬
same Auffassung gedrungen , daß die Bereinigten
Staaten bereit seien, sich an die Seite Englands zu
stellen. Amerika werde nur einer vereinten
Einladung  folgen . Jeder Appell, den die Parteien
einer Gruppe von Nationen gegen eine andere ergreife,
würde ohne weiteres fehlschlagen.

Die Auffassung in England.
London, 21. Aug. Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph " schreibt, die allge¬
meine Stimmung in englischen Kreisen bezüglich der
Aussichten auf ein Übereinkommen auf Grund der be¬
vorstehenden Rote Poincarös sei gestern keines¬
wegs optimistisch,  eher sei sie pessimistisch
gewesen. Die Rede des französischen Premierministers
in C h a r l e v i l l e sei vollkommen unnachgiebig
gewesen, und es sei klar , daß sich die französische Regie¬
rung bestrebe, in den Augen der Welt jeden Schein
zu vermeiden , als fei sie verantwortlich für die etwaige
Einstellung der augenblicklichen Verhandlungen und
für das Ende der Entente  selbst , und als wolle
sie nichts anderes als die unbeschränkte Fortsetzung
der bisher zwecklosen Verhandlungen , bis Deutsch¬
land kapituliere oder zusammenbreche.
Diese Taktik des Quai d'Orsay sei geschickt und ver¬
ständlich; sie brauche Baldwin und Curzon und ihre Kol¬
legen nicht stutzig zu machen, wenn auch in Paris ange¬
nommen werde, daß die äußere Versöhnlichkeit der Note
die englischen Kritiker der englischen Regierung stärken
werde. Bevor die französische und die belgische Note
eingehend vom Kabinett erwogen werde, könne nicht
gesagt werden , welche Politik gewählt werde. Es
könne jedoch nicht erwartet werden, daß die englische
Regierung ihre und die amerikanischen Gedanken
einer wissenschaftlichen Neufestsetzung
der deutschen Zahlungsfähigkeit  durch
eine unparteiische Sachverständigenkonfernz auf gebe.

Der türkische Schuldendienst.
London, 21. Aug. „Daily Mail " meldet ans

Konstantinopel , daß der türkische Finanzminister in
Angora mitteilte , die türkische innere umd
äußere Schuld  belaufe sich auf 2 8 0 Millionen
türkische Pfund.

Das Aonversalionslexikon.
(Zum 100. Todestage feines Schöpfers . Blockbaus.)
Friedrich Arnold Blockbaus, dessen 100jahriger Todestag

aui den 20. August siel , ist der eigentlich» Schöpfer des Kon¬
versationslexikons in der Gestalt , wie cs uns beute allen ge-

' läufig ist. Seine Schöpfung wurde bestimmend auch für die
anderen Werke, die dem deutschen Volk einen Überblick über
das gesamte Wissen zu vermitteln suchten. Der „Bvockhaus"
ist mit der Zeit aus einem Personennamen ein« Sachbezeich-
nung geworden , die wir mit dom Konoersaüionslexi>kon
gleichsetzen. Seit 100 Jabren ist dieses „Handbuch des
Wissens" heimisch geworden in der deutschen Familie , und
noch heute steht in Goethes Arbeitszimmer Brockbaus Kon¬
versationslexikon . Freilich war der bedeutende Buchhändler
nicht der Erfinder dieser Literaturgattung . Das Konversa¬
tionslexikon hat eine lange Vorgeschichte, ehe es sich wirklich
einbürgerte : es stammt von den gelehrten und ungeheuer
umfangreichen Enzyklopädien ab . die beute nur noch in
Bibliotheken ihr Löben fristen. Das 17. Jahrhundert , das
man das .polyhistorische" oder .wielwisfevische" genannt hat.
fand gleichsam seine Krönung in der Ansammlung des ge¬
samten Wissenstoffes, der in dicken Folianten gebucht wurde.
So fchui 1619 Ich . Heinrich Allstedt ein« vierbändige latei¬
nische „Enzyklopädie aller Wissenschaften". und diesem schwer¬
verdaulichen Werk folgte gegen Ende des Jahrhunderts die
geniale Leistung Vahles , der in feinem lübändigen . von
Gottsched verdeutschten „geschichtlichen und kritischen Wörter¬
buch" zum erstenmal den Bildungsdurstigen die geistigen
Waffen umfassender und allsettiger Kenntnisse in die Hand
gab. Diose Leistung fand ihre Nachfolge' in der berühmten
„Encyclop4die" der französischen Aufklärer . Aber das
waren kühne Taten bedeutender Persönlichkeiten , die ihren
Stempel diesen Wörterbüchern aufdrückten und keine objek¬
tive Unterrichtung boten , wie es das heutige Konversations-
lexikon beabsichtigt. Nüchterner , aber dafür auch sehr viel
langweiliger und schwerfälliger waren die deutschen Versuche
dos 18. Jahrhunderts , das allgemeine Willen inSchlagworten
darzustellen. Diese vielbändigen Nachschlagewerke, die heute
nur noch den Gelehrten interessieren . waren das 68bandige
„große vollständige Universal -Lextkon aller Wissenschaften
und Künste", das nach dem Verleger das „Zedlersche" ge¬
nannt wird , die 212bänb '«e „Ökonomisch-technologische Enzy¬
klopädie von Krünih die von 1773—1868 erschien und nicht
fertig wurde . Das gleiche Schicksal war der „Allgemeinen
Enzriklopädic" von Erich und Gruber beschieden. die in 167
Bänden von 1818—1889 herauskam.

Das allgemeine Bildungsbedürfnis des Aufklärungszeit-

alters verlangte aber neben diesen unhandlichen und schwer-
verständlichen Kompendien Nachschlagewerkefür. das größere
Publikum , „zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse für
die Ungelehrten , auch für das gebildete Frauenzimmer " , wie
es in den Ankündigungen heißt . Das erfolgreichste dieser
populären Versuche war das zuerst 1701 erschienene „Reale
Staats -Zeitungs - und Konveriationsilexikon" von Schütz, das
nach 'der Vorrede des berühmten Schulmannes Hübner das
„Hübnersche Lexikon" genannt wurde . Es ist in 31. immer
wieder verbellerien Auflagen bis 1828 erschienen und fand
bald Nachahmung . So kam 1712 das „Eurieuse Natur -.
Kunst-, Gewerck- und Handelslexikon " von Marperger her¬
aus . das in 9 Bearbeitungen bis 1792 erschien. Was diese
verschiedenen Lexika des 18. Jahrhunderts wollten , sagt der
Titel des Rotstichen von 1788: „Als Hamd- und Hilfsbuch
für diejenigen herausgegeben , welche sich über alles das . was
ihnen beim Lesen oder bei der mündlichen Unterhaltung nicht
ganz verständlich scheint, sowohl über allgemeines Willen,
als auch Fremdiwörter . Kunstausdrücke usw. näher unterrich¬
ten wollen ." All dich« Lexika trieben aber öiine billige Popu¬
larisierung und entfernten sich besonders in den .Frauen¬
zimmer-Lexika zur Erleichterung der Konversation und Lek¬
türe " immer mehr von der sicheren willenschafllichen Grund¬
lage . Das Auftreten von Brockhaus zu Anfang des 19.' Jahr¬
hunderts brachte »um erftennial einen zugleich praktischen
und soliden Geist in diese Gattung . Er baute sein Unter¬
nehmen auf einem bereits vorhandenen Konversationslexi¬
kon. dem von Löbel. auf von dem 6 Teile bis 1808 erschienen
waren . In di«,em Jahre erwarb Brockhaus das Verlass-
recht. ließ zunächst Nachtragsbände erscheinen und redigierte
selbst die nächsten Auflagen . Dieses „Konversationslexikon
oder enzyklopädische Handwörterbuch für gebildete Stände"
wurde nun eine vollkommene Neuschöpfung. di« den erhöhten
Anforderungen der Zeit gerecht wurde und alles in ihr Be¬
reich zog. was wir noch heute in einem solchen Nachschlage¬
werk suchen. Die neueste Zeitgeschichte, die neueren Litera¬
turen . Medizin und Mathematik , die Natur -. Handels - und
Kriegswillenscha -ten . vor allem aber das Biographische wur¬
den stark berüMchttgt . Natürlich luchte auch ein Nachdrucker
dem tüchtigen Manne seinen großen Erfolg streitig zu
macken, und als Nachklang des langwierigen Prozelles stand
von der 3. bis zur 8. Auflage auf dem Titel dos Lextkons der
Talderonfche Vers : „Wie sie der Verialler schrieb. / Nicht
wie sie der Diebstahl druckte. / Dellen Müb ' ist. daß er
richte / Anderer Mühe stets zu Grunde ." Nack Blockbaus
Tode 1823 Tdrrit+ die Arbeit an idem Lerikon rüstig weiter
fort . Die 10. Auflage umfaßte bereits 13 Bände , die 13. Auf-
ilage 16. In dieser Auflage trat an die Stelle des bisher
beigsgvbenen Bilderatlas eine vortreffliche Illustrierung.

Die anderen Konversationslexika , di« neben den Brockhaus
traten , wie das Vierersche und das Meyerjche. konnten nur
das einmal geschaffene Vorbild nachabmen. und auch nach
dem Kriege ist Brockbaus mit seinem neuen . Ĥandbuch dos
Willens führend geblieben.

«leine LhrsnU.
Wissenschaft und Technik. Maßgebende wissenschaft¬

lich « Verleger  haben sich gezwMgen gesehen, jede
weitere Herstellung von Büchern einzustel-
l e n. weil die Druckvreiise durch die letzten Tarif er höbungen
bei emem Dollarstanbe von 2 700 000 aus das Dreilache des
Friedensgoldprsikes gestiegen sind und damit di« neu berzu-
stellenden Werke sowohl im Inland wie im Ausland un¬
verkäuflich  werden müßten . — ffiibt gebürtiger D&er=
FWtiiet, Dr . Fritz Weyrauch,  hat nach Blätter Meldungen
rn Marburg eine überaus wichtige Entdeckung gemacht. Es
gelang !bm. Len bisher von der Willenschaft vergeblich ge¬
suchten Genickstarre - Erreger  zu entdecken. — Wie
die „Umschau berichtet, ist es dem englischen Gelehrten W.
Harkins und R . Ryan gelungen , die Atomzertrümme-
rung zu vhotogravhreren.  Rutherfords Experi¬
ment . durch ein Bombardement mit Alvbateilchen das Stick-
stofiatom zu zertrümmern und es in Helium und Wallerstoff
zu -erlegen , ist von ihnen in einer Reihe von 21000 photo-
grEbischen Bildern festgehalten worden . Darunter finden
sich zwei senkrecht zueinander aufgenommene Bilder , di«
deutlich den Zusammenstoß eines Alphateilchens Thorium
mit dem Kenr eines Stickstoffatoms zeigen. Man sieht auf
diesen Bildern , wie sich die ursprüngliche Bahn des Atoms
an der StoUtelle in drei Zweige spaltet . — Im Alter von 64
Jabren starb in Frecburg/Baden der o. Professor der natur-
wissensckxtftlich-mathematischen Fakultät der Universität
Freiburz i. B . Geb. Alfred Osann.  Er dozierte über
Mineralogie . Krcstallogravbie und Petrographie . Sein be¬
kanntestes Werk find die in vielen Auflagen erschienenen
„Beiträge , zur chemischen Petrogravbiie ". — In Hamburg ist
im Alter von 61 Jahren der Ptediziner Karl August R u m -
o e l gestorben , dessen Werke über Desinfektionskrankheiten
im Deutschen Re 'ch und im Ausland als grundlegend gelten.
Professor Rumpel , der als Direktor des Allgemeinen
Krankenhauses Barmbeck in Hamburg wirkte, bat sich 1892
anläßlich der Hamburger Dboleraevidemie hervorragende
Verdienste erworben : dieOrganisation desKamvf «s gegen die
Lbolera unterstand ihm : es gelang ihm in verhältnbsmäßia
kurzer Zeit , die Epidemie einzudämmen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Urlaubstage , die keine waren.

I » kemer ZM woöl hätte dem werltägisen Menschen
dm» -rundliche Ausspann um « nötiger getan als in der Heu¬ligen. Die Zeitvevhültnisse sind seit einem vollen JaHrzehmt
fe roter und reich am Aufregung wie nur in dem bewegtesten
Epochen der Weltgeschichte. Das teilt sich dem Nervensystem
jedes einzelnem Menschen mit. — und ungeheuere Amorde-
rungen werden an die Bewahrung des inneren Gleichge¬
wichts gestellt. »

Sollen di« llrlaubstage ursprünglich Ausspannung von
^ot Anstrengungen der Berufsarbeit bedeuten , so hätten sie
also in diesem Jab « noch obendrein Ruhe vor dem ewigen
vtm und Her des pokiMchen und roirtschaMchen Lebens
bringen sollen. Wie aber sah diese Ruhe aus ? Eine
Schreckensbotschaft folgte der anderen . Groteske Sprünge der
Geldentwertung . Berzehniachungen der Preise , lauter Tat¬
sachen und Vorzüge, die auch ein durch manches Borange¬
gangene abgehärtetes Gemüt in Wallung bringen können.
Wer sich zu Beginn des Urlaubs im Besitz der erforderlichen
Barmittel glaubte , um mit den SeteÄgen ernte Tage frei
von materiellen Sargen zubringen zu können, sah infolge der
neuen Teuerung nach der Hälfte der Urlaübszeit feine
Taschen öde und leer . Und die aus der Heimat in den Ur¬
laubsaufenthalt kamen waren so aufgeregt und so ver¬
worren . daß sie einer Evidemie gleich die Leute in der Er¬
holung mit der Kopflosigkeit der Leute zu Hause ansteckten.
Was aber nützt der Sonnenschein. was nützen Berge und
Wälder , Bäder und nermensrärkendes Klima , wenn der Kovf
voll sitzt mit Sorgen und Aufregungen? Wer vor dem
Morgen Angst hat . weil es am Ende noch schrecklicher wird
als das Heute , ist nicht in der rechten Verfassung auszu-
svannen und sich zu erholen.

Biele sind so frühzeitig wieder nach Saus « gereist.
Manche , di« bis zum letzten Tage ihres Urlaubs Äraußeen
blieben , kamen aufgeregter und nervöser zurück, als sie in
Urlaub gegangen waren . Es ist ein charakteristisches Zeichen
unserer Zeit , daß st« dem Menschen die Sorgen und Schrecken
selbst noch in -die Tage der Ausspannung und Erholung nach¬
schickt und so die Geplagten nicht einmal in dieser bevor¬
zugtem Zeitsvanne des Jahres zur Ruhe kommen läßt.

— Zuckerpreiserhöhung. Infolge neuer Forderungen der
Zuckerfabriken, hervorgerufen durch die Anpassung der
Fabrikpreise an Geldenwertung . Lohn-, Kohlen- und Frach-t-
verteuerung ulfw. mutz der Kleinhandelspreis für Zucker mit
Wirkung vom 20. Aumsst ab erhöht werden . Es ergibt sich
ein Preis von 250 000 Mark je Pfund für gemahlenen oder
Kristallzucker und von 260 000 Mark je Pfund für Würfel¬
zucker.

— 18( 000 Mark die Etraßenbahnfahrt. Wie uns die
Süddeutsche Ei sernbahn-Gesellschaft mitteilt , beträgt ab
23. August 1923 der Fahrpreis für 3. 6. 9, 11 TeMrecken:
100 000 Mark . 140 000 Mark . 180 000 Mark . 200 000 Mark
für die Einzelfahrt . Wochenkarten kosten: 800 000 Mark.
1120 000 Mark . 1440 000 Mark . 1600 000 Mark.

— Di« Bekanntmachung von Bestrafungen wegen
Steuerhinterziehung . Die Art der Bekanntmachung -bei ge¬
richtlicher Bestrafung wegen StenerhinterKieihung ist Sache
des Finanzamtes und nicht des Gerichtes. Diese Entschei¬
dung bat das Reichsgericht in einem Urteile gefällt , das jetzt
den Steuerbehörden miitgeteilt wird . Es war in einer Ent¬
scheidung angeordnet worden, daß die Berurteilum « auf
Kosten der Angeklagten einmal in einer bestimmten Zeitung
öffentlich bekannt zu machen ist. Dabei wurde übersehen , daß
nach de-r Abgaibenordnung im Straferkenntnis nur angeord¬
net werden kann, daß die Bestrafung auf Kosten des Verur¬
teilten bekanntzumachen ist. Di« Art der Bekanntmachung
hat dagegen ebenfalls nach der Abgabenordnung das Finanz¬
amt zu bestimmen. Es ist nickt ausgeschlossen, daß dieses
eine Art der Bekanntmachung für genügend erachtet , die für
den Betroffenen weniger lästig ist und insbesondere geringere
Kästen verursacht. Die ungesetzliche Anordnung der Straf¬
kammer war deshalb aufzuheben, selbst zugunsten eines Mit¬
angeklagten . der selbst keine Reviston eingelegt Hatte.

— Die unbeständige Witterung , die seit einigen Tagen
herrscht, hält im allgemeinen weiter an . Wenm auch vor¬
übergehend eine leichte Besserung eintritt . so >fft doch im all¬
gemeinen mit stärkerer Bewölkung und Neigung zu Nieder¬
schlägen zu rechnen.

— Wissenschaftlich« Betriebssührung bei der Reichspost.
Eine PostversuchsabHeilung für wissenschaftliche Betriiebs-
ssihrung ist bei der Obervastdirektion in Berlin eingerichtet.
Man hat vielfach ein besonderes Postversuchsamt für diese
Zwecke vorgeschlagen. Das Reichsvostministevium beabsich¬
tigt . die in ihren Betrieben gebrauchten Möbel den Betriebs-

tormen zur Erleichterung und BerbiWigung des Betriebes
naa , Möglichkeit ansupassen. Gleichzeitig sollen sie verein¬
heitlicht werden. Bei dieser Gelegenheit will man auch die
Mängel der Geräte beseitigen, was aber wiederum sorgfäl-
ngc Untersuchungen voraussetzt. Eignungsprüfungen werden
mr Fernsvrschbeamtinnen schon seit 1919 ausgeführt . Sie
smd auf den Telegraphen - und Funkdienst , schließlich auch
auf den Postdienst ausgedehnt worden . Es besteht dafür eine
besondere vsychotechnische Stelle beim Telegraphentechnischem
Rerchsamt . Derartige Prüfungen bestehen für Kraftwagen-
tuhrer . Das Verfahren soll nach und nach auf den Briefab-
lertignngs - lind Bahnvostdienft . den Schalterdienst , die Ent-
kartung . den Päckervidienst. den Scheck- und Rechnungsdienst
ausgedehnt werden. Auch die Postverfuchsabteilung arbeitet
bereits Hand in Hand mit einem Fachpsychologen.

— Nur noch geprüfte Gewerbelehrerinnen . An Len Be¬
rufs - und Fachschulen für die weibliche Jugend werden
häufig noch Lehrkräfte vollanrtlich beschäftigt , die niicht die
Anltellungsfähigkeit als Gewerbelehrerin besitzen. Der
Handelsminister hat jetzt die Regierungspräsidenten ersucht,
dafür zu sorgen, daß derartige Lehrkräfte baldigst durch ord¬
nungsgemäß vorgebildete ersetzt werden . Sie sind in ge¬
nügender Zahl vorhanden . Wenn Ausnahme nicht zu um¬
gehen sind, so ist eine besondere Genehmigung einzuholen.

— Die Briefmarke mit dem Bilde des Kölner Doms ist
jetzt von der Reichsdruckerei hergestellt. Sie ist in Kupfer¬
druck auf weißem Waffelmustervapier und in Bosen zu 50
Stück gedruckt. Die Farbe des Bildes ist olivgrün . Das Bild
ist hochgestellt. Die Umgebung des Domes tritt in der Zeich¬
nung noch mehr zurück als in Wirklichkeilt. Den Hintergrund
bildet ein bewölkter Himmel , auf dessen oberes Ende 10 000
Mark zu lesen ist. Außerhalb des Bildes steht lediglich
Deutsches Reich. Der Marke ist keine lange Lebensdauer zu-
zusprechrn: sie wird ohne Zweifel bald durch eine kleine
Marke ersetzt werden. — Das Reichspostministerium ver¬
steigert zugunsten der Reichskasse vom 17.—19. September im
Berlin , im großen Saal des Künstlerhauses , Bellevnestr . 3
(am Potsdamer Platz ) gebrauchte Briefmarken von Bayern,
dem Auslande (Bosnien -Herzegowina . Dänemark . Azoren.
Funchal ) . von Deutsch-Neuguinea (Schiffszeichnun« ohne
Wasserzeichen) und von Kamerun (Schiffszeichnung ohne
und mit Wasserzeichen) sowie ungebrauchte Postwertzeichen
der deutschen Postanstalten in Marokko (Briefmarken und
Ganzsachen ohne und mit Wasserzeichen, darunter Probe¬
drucke). Die Verkausslos« sind so gebildet , daß sowohl Samm¬
ler wie kleine und motze Händler ihren Bedarf decken
können. Um die Beteiligung an der Versteigerung zu
erleichtern , werden schrisMche Steigerungsaufträge
entgegeugen.ommen und kostenfrei ausgefübrt . Die ge¬
brauchten Briefmarken , die aus erledigtem Paketkarten usw.
ausgeschnitten sind, werden später nur insoweit freihändig
zum Verkauf gestellt, als etwa Bestände davon bei der Ver¬
steigerung nicht abgesetzt werden . Kaufliebbwbern der ge¬
brauchten Marken wird daher geraten , ihren Bedarf bei der
öffentlichen Versteigerung u. U. durch Stellung eines schrift¬
lichen Steigerungsauftrags zu befriedigen . Alles Nähere
über die Versteigerung enthalten die VerScmfsbodingungen
Mit dem Losverzeichnis. die bei jeder Postanstailt eingesehen
werden können. außerdem auf Verlangen von der Postamt-
licheuVeriwertungsstelle für Sammlermarken in Berlin W 66.
Relrchsminsterium. gebührenfrei »ugösandt werden.

— Der Kamps gegen Eisenbahn -Gepäckdiebe. Neuer¬
dings läßt die Reichsbahn einen Aushang folgendem Wort¬
lauts Herstellen: ..Handgepack-Diebe ! Auf Handgepäck
achten! Bei kurzem Verlassen der Wagenabteile das Gepäck
am Gepäckhalter sestsckließen. Wer einen Gepäckdieb ergreift
oder einen Gepäckdiebstahl anzeigt , so daß der Täter gericht¬
lich bestraft wenden kann, erhält eine Belohnung ." — Von
der Möglichkeit, das Handgepäck anzuschließen . wird leider
kaum Gebrauch gemacht: es genügt eine dünne Stahlkette,
um den Griff des Gepäcks und den Gepäckhalter geschlungen
und durch ein Schloß gesichert, um den Dieben ihr Handwerk
wenigstens so zu erschweren, daß inzwischen Mitreisende oder
Babnbeamte aufmerksam werden : die meisten Diebstähle
werden kurz vor der Abfahrt des Zuges ausgeführt . wenn .der
Reisende sein Gepäck abgesetzt hat und dann sorglos das Ab¬
teil verläßt in der Annahme , die Mitreisenden würden schon
aufpassen : häufig stnd jedoch gerade diese „Mitreisenden " die
Diebe selbst oder ihre geschickten Helfer.

— Preußisch-CLddeu tsche Klassen-Lotterie . Die General-
Lotteriedirektiion wurde durch die dauernd zunehmende Geld¬
entwertung gezwungen. einen den heutigen Verhältnissen
entsprechenden Spielplan zur dritten und vierten Klasse der
22/248. Lotterie au'fzustellen. Größtmöglicher Gewinn 2 0
Milliarden,  darunter Prämien zu vier und zwei Mil¬
liarden neben verschiedenen Gewinnen von vier . drei , zwei
und einer Milliarde . der niedrigste Gewinn beträgt zwei
Millionen . Die Preise der Lose betragen zur dritten und
vierten Klasse für je Vi 800 000 Mark . Y 400 000 Mark . Y*

200 000 Mark und V- 100 006 Mark . — Die Ziehungen
wurden einige Tage hinausgeschoben, so daß die dritte Klasse
am 18. und 19. September , und die vierte Klasse »am
22. Oktober bis 14. November 1923 gezogen wird.

— Neue Millionenscheine. In dem letzten Tagen wurden
neue Reichsbanknoten zu 50 000. 200 000. 1 Million und
2 Millionen ausgegeben . Die neuen Scheine stnd emjeing
bedruckt, die Formate stnd verschieden und . die Beschriftung
ist schwarz. Die Scheine unterscheiden sich rein äußerlich durch
verschiedenen Euillocheunterdruck und verschiedene Rand-
färbung . Außerdem wird eine zweite Serie bei ersten Aus¬
gabe der 600 000-Marknoten herausgegeben . die sich von der
erstem Ausgabe nur dadurch unterscheidet , daß Reihenbezeich-
nung und Nummer nur einmal , und zwar entweder links
unten oder rechts unten auf der Vorderseite angebracht und.

— Auch verlorene Orden müssen bezahlt werden. Orden
und Ehrenzeichen müssen bekanntlich nach dem Ableben des
Inhabers zurückgegeben werden. Nach einem schreiben des
preußischen Ministerprästdenten geschieht dies nicht nnn'.er.
Es soll deshalb jetzt jeder Tod eines Inhabers ungesäumt
angezeitzt werden. Die Erben müssen nicht nur, dre Orden
bezahlen, die sie behalten wollen , sondern auch dre Auszeich¬
nungen, die ste aus irgend einem Grund Nicht beldnngen
können. ■ ' .

— Herbstrettichs. Für die Radieschen Los Fruhmhvs
und Sommers bieten im Herbst die Herbstrettiche guten Er¬
satz. Man sät ste in den Monaten Juli bis September in
die nach der ersten Gemüseernte brachliegenden Gartenbeete.
Alan lockert den Boden « ichlich und sät te , Korner in
Reiben nicht allzu dicht. Nach etwa 8 Tagen ist dre Saat
ausgesprossen. und nun gilt es in erster Stinte, dre lästigen
Erdflöhe fernzuhalten . Man erreicht dies am besten durch
häufiges Überbrausen der Pflänzchen mit Wasser, wre über¬
haupt bei Rettichen Befeuchtung viel zum Wachstum bei¬
trägt . Wenn oft darüber geklagt wird , daß,ste pelzt« werden
oder frühzeitig in Samen aufschießen. so ist meist mangel¬
hafte Bewässerung oder zu harter Boden schuld. Im all¬
gemeinen vermeide man . die Rettiche zu dick werden zu
lassen. Sehr empfehlenswert stind für die Herbsternte die so¬
genannten Münrhener Herbstrettiche . die in den seltensten
Fällen, die Erwartungen der Gartenfreunde täuschen. Wenn
au» die Herbstkultur der Rettiche nicht, solche gewichtige
Exemplare hervorbringen kann wie die im Mai ausgesaten.
io liefert sie immerhin bis in den November Htnetn für dre
Küche schmackhafte Knollen . Am empfehlenswerten „ist der
sogenannte halblange Münchener Bierrettich . Er halt stch
bis Weilmachten im freien Beet , wenn man die,Pflanzen
mit trockenem Laub bedeckt. Auch kaum man ihn rm Keller
im Sand eirnschlagen.

— Schwerer Automobilunfall . Bei einer Merlandfabrt
ist das Auto des Direktors der Wiesbadener Lyriawerke mit
einem Fuhrwerk zusamnrengestoßem. Der Besitzer des Autos
kam mit einem Armbruch davon , während sein Chauffeur
das Genick brach und sofort tot war.

— An Blutvergiftung gestorben. Gin IRahriger Junge
ist kurz nach der Behandlung durch einen btesten Zabntech-
niker an einer Blutvergiftuns gestorben . Der Zahntechniker
wurde wegen fahrlässiger Tötung in Haft genommen : ob tat¬
sächlich ein Versehen seinerseits vorlregt . muß die gerichtliche
Untersuchung ergeben.

— Diebstablschronik. Diejenigen Personen , die vor
einiger Zeit von einem gewissen Heim Kl« oder Rvb.
Swami ein oder zwei fast neue Damenräder . Marke ..Koch¬
brunnen " oder Berolinia . gekauft haben oder bet denen -solche
Räder unter-gestellt wurden , werden ersucht. ^ stch, ber der
Kriminalpolizei . Zimmer 17. zu melden . — In einem hie¬
sigen Hotel wurden eiin Paar dunkelbraune , neugesohlte
Herrenschuhe. 41—42. entwendet . — In den letzten 14 Tagen
wurden gestohlen.: eine gelbe Einspännerfederrolle eine
.kleine dunkelblaue Dovveljpännerfederrolle . ern Dopvel-
spännerkieswagen ohne Anstrich. Angaben werden auf Zim¬
mer 21 der Polizeidirektton erbeten.

— Dis Sarifgcmeinschüft des Kaufmännischen Bereins schreibt uns:
Ms paritätische K- mmifsron hat gemäs, V- ieinb -Pung vom 8. Anzust
fsfgende Abmachungen getroffen : 1. Den Angestellten wird sobald als mog-
Üch als Abfchlaotzzablung auf das Augustgehalt ein Juligehalt zur Aus¬
zahlung gebracht und außerdem 2. an , 20. ein! dreifaches JuNgehatt , 3. am
95 Auguft ein doppeltes Juligchalt , alle drei Auszahlungen einschließlich
der sozialen Zulagen , jedo» ohne Abzüge für Steuer , Versicherungen usw.
Wir ersuchen unser« Mitglieder , entsprechend den Abmachungen zu oerfahren.

— Deutsche Leinen- und Mascheschau. Dresden . Dom 22. bis 24. August
findet im ehemaligen Residenzschloß in Dresden die 2. Deutsche Lcinen-
imd Wäsch-schau (Delwa ) statt . Die Delwa , als die führende Qualitäts¬
ausstellung des Wäschefaches, wird von den zu einer gemeinsamen Körper¬
schaft zusammengeschlossenen maßgebenden Verbänden der Leinen - uns
Buntweberei , der Wärchekonsettion, der Blusen - und Wcitzwarenindustcie
usw. unter Führung des Verbandes Deutscher Wäschegeschäfte und Wäsche-
Hersteller veranstaltet . Di - Leitung der Delwa gewährt , wie die „Tertil-
woche" ersährt , jeder Tertilbondelsfirma zum Besuche der Ausstellung freie

(48. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Soe « Elvestab.

Die beiden Freunde blieben im Korridor stehen.
Benediktson schien von dem schönen Bild ergriffen

M sein. Krag dagegen war ganz unberührt . Sein Blick
schweifte forschend durch den Ramm. Er suchte etwas
Bestimmtes und fchliehlich schien er es gefunden zu
haben . Er schlug seinem Kameraden leicht auf die
Schulter . Dieser fuhr Mammen und sah Krag ärger¬
lich an.

„Alle Wetter , lieber Freund ", rief Krag aus , „Sie
stnd im Frack, das hatte ich ganz übersehen . Ich ahnte
nicht, daß Sie Tänzer sind. Ich glaubte . Sie
schwärmten nur dafür , in einem Deckstuhl unter den
Bäumen des Gartens zu liegen. Dann will ich Sie
lieber den Damen überlassen."

„Ich gehöre zu dem Festtomitee !" lautete die Ant¬
wort . „Ich habe Frau Alexandra versprochen, ihr
beim Arrangement zu helfen. Solches Amt gibt Ver¬
anlassung zu gewissen Freiheiten , die nützlich sein
können. Sie sollten stch auch solche Freiheiten nehmen ."

„Welche Art Freiheiten meinen Sie ? " fragte Krag,
indem er über die schlechte Laune Dr . Benediktsons
lächelte.

.Das Komitee hat gewisse Pflichten " , erklärte
Benediktson, „gewisse höchst angenehme Pflichten!
Unter anderem , sich darum zu kümmern , daß die stillen
und zurückgezogenen Damen sich nicht langweilen.
Diese meine Ausgabe habe ich auf beste Weise zu
bösen versucht." „Auf welche Weise?"

„Indem ich mich der schwarzgekleideten Dame
näherte , um einen Tanz von ihr zu erbitten !"

„Ei , ei, vorttefflich. Und ste war entzückt? "
„Ich habe Sie noch gar nicht gesprochen!"
„Ach so, darum sehen Sie so melancholisch aus !"
„Ich suchte sie nämlich — in ihrem Zimmer !"
Krag wurde plötzlich interessiert.
„Und wie stellte fie stch zu Ihrem Vorschlag?"

„Sie war gar nicht da, was mich sehr in Er¬
staunen setzte."

„Warum denn ? Konnte sie sich nicht bereits zum
Ball begeben haben ?"

Krag warf einen Blick durch den Saal.
„Übrigens sehe ich ste nicht", fuhr er fort . „Warum

aber setzr dieser gleichgültige Umstand Sie .so sehr in
Erstaunen ?"

„Weil ich dem Zimmermädchen unmittelbar vor¬
her auf dem Korridor begegnet war und ste gefragt
hatte , ob das Fräulein auf ihrem Zimmer sei. „Ja¬
wohl", antwortete sie, „ich komme eben von ihr ." Ich
klopfte an, und sie rief „Herein !"

„Sind Sie dessen sicher?" fragte Krag.
„Ich möchte darauf schwören. Als ich aber die Tür

öffnete, war sie nicht da ."
„Sonst jemand ?"
„Keine lebende Seele ."
„Vielleicht hatte sie sich im Alkoven versteckt?"
„Dort habe ich nachgesehen." ,
„Und als Mitglied des Festkomitees waren Sie

natürlich zu fein, in den Schränken nachzusehen?"
„Sie vergessen. Derehrtoster ", sa-gte Dr . Benedikt-

son gereizt, „daß Ihre eigene Feinheit Sie bei einer
früheren Gelegenheit nicht davon zurückgehalten hat,
festzustellen, daß ein erwachsener Mensch sich unmög¬
lich in den kleinen Schränken verstecken kann."

„Sie müssen also falsch gehört haben ."
„Unsinn", zischte Benediktson.
Jetzt geschah etwas , das Krags Aufmerksamkeit

von dieser an sich nutzlosen Diskussion abzog. In der
Nähe des Orchesters, zwischen einigen großen Palmen
stand Frau Alexandra — int Gespräch mit Patrick
Arran.

„Still ", sagte Benediktson, „sie können uns nicht
sehen!"

„Nein , weil wir im Halbdunkel des Korridors
stehen, während sie von den Lampen der Musiker be¬
schienen werden. Beachten Sie , wie eifrig und ein¬
dringlich sie spricht, als ob sie ihn von etwas über¬
zeugen wollte."

„Und sehen Sie nur , wie ungern er sich überreden
lassen will , er lächelt abwehrend . Beachten Sie doch
sein Lächeln — oder ist es der Widerschein der grünen
Lampen, der sein Gesicht so teuflisch und gespensterhaft
macht?"

„Frau Alerander droht ihm !"
„Es scheint fast so. Jedenfalls ist er vorläufig be¬

schäftigt, und wir haben die beste Gelegenheit , ihm
einen Besuch abzustatten ."

„Jetzt ! Das ernste Gespräch stören ?"
„Nein, auf seinem Zimmer ."
„Ach so. Das Gewehr steht links . Sie werden es

gegen den Kleiderschrank gelehnt finden ."
Krag verschwand durch den Korridor , und Vene-

diktson blieb stehen. Als Ausschußmitglied hatte er
jetzt eine doppelte Aufgabe . Er mußte sich nach der
schwarzgekleideten Dame Umsehen und Patrick Arran
im Auge' behalten , damit der East dort oben nicht von
dem Wirt überrascht wurde . Wenn der Naturforscher
Miene machen würde , sich auf sein Zimmer zu begeben,
mußte er ihn zurückhalten. —

In der Nähe von Arrans Zimmer wurde der
Hauprkorridor von einem anderen Gang gekreuzt, der
zu dem südlichen Flügel des Hotels führte . In dem
Augenblick, als Krag in diesen Seitewgang einbog, sah
er eine weibliche Gestalt vor Arrans Tür . Er erkannte
sie sofort, es war die Schwarzgekleidete . Aber er sah
sie nur eine Sekunde, dann war sie im Zimmer des
Naturforschers verschwunden.

Krag überlegte einen Augenblick und hatte darauf
seinen Entschluß gefaßt . Benediktson hatte ihm die
Idee gegeben. Er wollte geradewegs ins Zimmer
treten und sich als Komiteemitglied ausgeben . Er
würde überrascht sein, die Dame drinnen anzutreffen,
aber die Gelegenheit benutzen, um sie jui Ball ein¬
zuladen.

Er klopfte an.
Keine Äntwott.
Er klopfte stärker an ; und da noch immer von

drinnen kein Laut erklang, öffnete er rasch die Tür.
Es war niemand im Zimmer . « «««*«.»



Seite 4. Nr 195. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 22. August 1923.

Hinfckhrt nach Dresden . In Verbindung mit der Ausstellung findet eine
Aussprache zwischen Lieferanten und Abnehmern des Textilfaches -wer
lebenswichtige Fragen des Einzelhandels im Sitzungssaal des sachlichen
Landtages statt.

- Der Mieterschutz»«« :,, Wiesbaden bittet in einer Bekanntmachung
im Anzeigenteil dieser Nummer um sofortige Zahlung des Beitrags.

vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . . Das Abendlonzert am Donnerstag , dieser Woche findet

als Volkslieder .abenb , ausgeführt von dem bestens _bekannten Manner¬
gesangverein „Gemütlichkeit" , Sonnenberg , unter Leitung feines ahor-
mristers Hermann Stillger statt . Sollte das Konzert im Saale sta. tf,nden
müssen, so ist für Abonnenten und Kurt - xk- rt -Mtuhaber die Losung einer
Zuschlagskart« erforderlich . Das Nachmitiagskonzert am Donnerstag Mt
-US. - Am Samstag dieser Woche steht nach längerer Pause im Kur-
Hause wieder -imna ' ein russischer Tanzabend bevor . Ausfiihrende stnd
di- Prima -Ballerina des Moskauer Balletts R . Miljukowll-Mil und
Ballettmeister Earl Eruber . An dem Abend wird auch noch die jugend¬
liche russische Tänzerin Valentina Delowa auftreten . — Der heitere Abend
des vielseitigen V- rtr - gslünstlers Ulrich Franz Krolop , der seinerzeit in¬
folge Erkrankung des Künstlers verschoben weiden mutzte, findet nunmehr
am Sonntag , den 28 d M, , avcnds 8 Ahr . im kleinen Saale statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Großfeuer au? einem Gute bei Idstein.

* Idstein . 32. Aug . ©eitern vormittag gaaien 9 Uhr
brach auf dem der Stadt Frankfurt gehörenden Gut
Gasserrlbach bei Idstein  slÄchzeitig irr dr -eß Scheu¬
nen Feuer  aus . das sich sehr rasch ausbreitete . Die
FeuerweHren von Idstein und Niedersee Ibach griffen mlit 8
SLIauichleitmiOen das Feuer an . mußten aber «egen 10 Uhr
noch die Wiesbadener Wehr  zur Hilfe herbeirmen,
die mit der Motachpritze nach kurzer Zeit zur Stelle war.
Als die Wiesbadener Wehr erntrai , standen drei Scheunen
und ein Holzschuppen in Hellem Flammen , die bis auf die
Umfassungsmauerm nfedersebranmt sind. Grosse Holz- und
Kohlenvorräte wurden vernichtet , außerdem iast die ge¬
samte Ernte  und etwa 400 Zentner Ammoniak.
Als die Wkcharbeiten iait beendet waren , brach auch in der
vierten anAebauten Scheune Feuer aus , das aber nur wenig
Schaden anrichtete . Die dort lagernden Heuvorräte litten
nur unter der Einwirkung des Wassers , das D a ch ist nur
teilwets« durchgebramrt . Die Wiesbadener Wehr war von
vormittags 11 Uhr bis abends 6,50 Ubr an der Brandstelle
ununterbrochen beschäftigt. Unter der sehr starken Rauch¬
entwicklung litten die Löschmannschaften stark, so daß einzelne
Leute ärztliche Hilfe  in Anspruch nehmen mußten . Die
EntstehungS '.mache des Feineres ist noch nicht aufgeklärt , man
vermutet jedoch B r a n d st i f t u n g.

Die Mainzer Indexziffer.
V. Mainz . 22. Aug . Die Jnderzifser des Mesigen

statistischen Amtes , der die Preise von 50 Lebensbedürfnissen
zugrunde lwgen (Bekleidung ausgenommen ) betrug am
21 ds . Mts . 660 52« gegen 506 693 am 14. ds . Mts . Der von
der JnderkommWon ermittelte Wochenauiwaud einer
Familie von vier Köpfen belief sich unter Zugrundelesung
der Preise am 21. ds. Mts . auf insgesamt 30.4 Millionen
Mark »egen 25.2 Millionen Mark in der Vorwoche.

Wenn man eine Rull vergißt.
— Mainz 21. Aug. In einem Lokal in Mombach studierten am

Sonntag einige Mainzer Kirchweihbesucher die Weinkarte und fanden hier
einen Kahnheimer Moosberg 1821er für den Preis von 188 8« M ., den
heutigen Verhältnissen entsprechend se'hr preiswert . Die Flasche kam und
das Tröpfchen schmeckte auch recht gut . Aks cs jedoch ans Bezahlen ging,
kam der Wirt und erklärte , seine Schwester habe sich beim Schreiben der
Weinkarte geirrt und eine Null zu wenig notiett : der W -iN koste Nicht
188 868 M . sondern 1 Million . Die Mainzer bestanden jedoch auf ihrem
Schein,, d, h, der Weinkarte , und nolens volens bbijeb dem Wirt schlleg-
lich nichts anderes übrig , wie mit fützfaurer Miene sich mit den 188 888 M.
zufrieden zu geben

Frankfurter Thronil.
i tu Frankfurt a. M.. 28 Aug , Der 48jährige Schneider Peter Hepp

stcchl auf dem Friedhof zu Homburg v d, H. von fünf Gräbern Kette,
verzierungen , um das Metall zu verkaufen , Hepp ist bereits fchwer vor¬
bestraft , Er erhielt von der Strafkammer eine Zuchthausstafe von zwei
Fahren . — Nach einer Blättermeldung soll der Leiter der Frankfurter
Krei'sstelle des Blücherbundes , Alfons Bau , über den beabsichtigten An¬
schlag auf die Blücherfynagrge ein umfangreiches Geständnis abgelegt
haben . Wie weiter berichtet wird , soll Bau vor kurzem einen Selbstmord¬
versuch unternommen haben , indem er sich einen Schnitt in die Kehl- bei¬
brachte. — Festgenommen wurde hier der Arbeiter Hermann Höhn wegen
schweren Diebstahls . Er hatte in Wcilmunstcr aws einem Eepickaufbe-
wahrunasraum für ausgewiefene Eisenbahner Kleider und Wäsche im Werte
von Milliarden gestohlen. — Der 28jährige Kassierer Otto Stuhler wurde
in einer der letzten Rächte von einem Auto überfahren und so schwer ver¬
letzt, dast er nach kurzer Zeit ft-pb . Das Auto konnte noch nicht ermittelt
werden . — In der abaelasfenen Woche stieg der Lebenshaltungsindex um
148.8 Proz . auf den 438 SlSfachen Vorkriegsstand . Die Ernährungskosten
erhöhten sich von 268 888 um 135.8 Proz . Die stärkste Steigerung weisen
diesmal Heizung und Beleuchtung auf, nämlich um 282.2 Proz . Die Der-
kehrskostxn stiegen um 180.8 Proz . , die Kulturbedürfnissc um 238.4 Proz.

Verheerende Blitzschläge.
** Bad Nauheim , 21. Aug . Bei einem Gewitter wurde in LanK-Eöns

die 28jährigs Tochter des Landwirts Brückel nom Blitz getroffen . Die
Kleider des Mädchens fingen sofort Feuer . Der Bratzd wurde aber so¬
fort von den Elter « »merdrückt . Das Mädchen liegt sehr schwer! dav-
miedcr. — In Niederkren schlug der Blitz in eine Wohnung , tötete ein
fisbrnjähriges Kind und betäubte de» Vater schwer.

V. Mainz . 22. AM . Am Laufe her letzten Wackre sind
hier eine Reih« von ruhrartigen Erkrankungen
ausgetreten . Seitens her Gesundheitsb «Hörde wurden , dre
nötigem Maßnahmen gegen «in weiteres Er# <f>ureilen erngle-
leitet und die Bevölkerung zur Vorsicht ermahnt . ‘

— MaiNj», 21. Aug . Tie „Mainzer Volkszeitung" wunde von der Bc-
satzungsbehörde auf wettere drei Tage verboteir . — Heute vormittag er¬
folgten weiter « Ausweisungen von Eisenbahner -Familien.

Sport.
* Fuhball . Auf dem 25 Iubiläumts -Verbandstag des SiUch-utschen

Futzballverbandes in Karlsruhe wurde dem Mitglied des Sportvereins Wies¬
baden . Kerrn Wilbelm K n o b l i n « . in Anerkennung feiner Berdi -nst-
um den Futzballfport die Ebrennadcl des Verbandes verliehen.

* Deutsches Turn - und Sportabzeichen . Am Donnerstagabend 6^ Ahr
finden aus dein: Spcr ' platz des Schwimmklubs 1811 an der Adolfshöhs
Prüfungen für das Turn - und Sportabzeichen statt.

Gerichtssaal.
Fc Französisches Kriegsgericht in Mainz . Auf der Eiselbahnstrecke

wurde im Mai auf einer Überführung bei dem Dorfe Com,nein im Kreise
Euskirchen eine Schiene gesprengt . Wegen dieses Sabotageaktes In¬
haftierte man den Eisenbabnasststenten Michel Hufschlag aus Eommern,
de er verdächtige Autzeruugen gemacht batte . Eine bei ihm vorgenommene
Haussuchung förderte nutzer zwei Schlagringen und einem Revolver nichts
Belastendes zutage Die Anklage auf Sabotage wurde fallen gelassen, das
Gericht veruiteUie Husschlag wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu dcsi
Iaihren Gefängnis und drei Millionen Mark Geldstrafe. — Der Obcrpost-
meister Joseph Kiefer in Daun in der Eifel hatte die telephonische Ver¬

bindung Daun -Trier getrennt . Urteil : Zwei Monate Gefängnis und zehn
Millionen Mark Geldstrafe . — Kupferdraht , von einer Telegraphenleitun -g
bei Esten gestohlen hatte der Heinrich Beatrix aus Esten gehöhlt. Der
Dieb entkam in- Westfälische. Urteil : Ein Jahr Gefängnis . — Regie -Koch
war der aus Holland gebürtige Karl Steinmeqcr in den von den Ar¬
beitern eingerichteten ' Kantinen in Mainz und Koblenz. Ms solcher
Unterschlug er Gelder , die ihm zum Einkauf von Lebensmitteln übergeben
waren . Wegen Unterschlagung nahm ihn das Gericht in eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten

Fa . Wierbudeirre Schöffengericht. Gelegentlich einer Revision der
Waagen bei den kiesigen Edclmerallaoskäufern durch die Polizeiorgane
wurde bei Han- Degraa,  Kaiser -Friedrich -Ring 44, Hermann Klap¬
holz,  Iahnftratze 38, gcküriig aus Krakau , und der Althändlerin Elisa¬
beth B l o b e l , Grldgaste 13, Balkenwaagen aus Mesfing, di- zum Ab¬
wiegen des Edelmetalls dienten , aber keine eichamtliche Stempel besaßen,
sowie Messtnogcwichte vcroefunden und beschlagnahmt. Klapholz hatte
einen Sab von elf Gewichten, die Blobel einen solchen von »eun Stück,
der Degraa zwei Stück. Das Schöffengericht nahm Klapholz , der seit
Februar 1822 den Aufkauf betreibt , in eine Geldstcafe von 388 886 M. ,
Degraa und Blobel eihielten je 158 868 M . E-ldstrase. — Es war der
Polizei bekannt , doch nährend dee Sttajkammersttzung ani 4. Juli in der
umfangreichen Diebstahleanklage gegen den Krastwagenführer Joseph
Marnow und Genessen von Freunden der Angeklagten im Zuschauercaum
Radau  geplant war , uni dem Marnow Gelegenheit zur Flucht zu geben.
Die Polizei hatte dirle^halb Maßnahmen getroffen . Während einer Ee-
tzfchtsbecatung nun warf Frau Marnow einen Gegenstand ihrem angsklagtsn
Manne zu. Die Folge war eine Revision des Marnow , welche sofort eine
große Erregung im Zuichauerraum hervorrief . Ruhestörer beförderte die
Polizei aus dem Saa !. Einer , der 28jährige Küfer Jakob Schneider,
widersctzte sich heftig und ritz dabei einen stehenden Gaskandelaber ab, so
datz das Gas in Mengen ausströmte lind den Aufenthalt in dem Saal
und dem Eerikchtsgange kaum möglich machte. Wegen Widerstand hatte
Schneider sich heute zu verantworten . Die Schössen schickten ihn einen
Monat ins Gefängnis . — Spezialist auf dem Gebiete des Fahrradschwindsls
und Diebstahls ist der 24jllhrifle Schneider Martin Ziegler , gebürtig aus
Mainz , wohnhaft in Biebrich a . Rh . Innerhalb sechs Wochen hatte ec
sieben Räder sich rechtswidrig angceignet , zunächst in Biebrich in einer
Wirtschaft ein Fahrrad mitgenommen und in Hattenheim sich einem Bauer
erboten , ein « Besorgung zu machen, weshalb er 18 888 M. und ein Fahr¬
rad eingehändigt erhielt Geld und Fahrrad sah der Bauer niemals
wieder . Weiter hatte er in Biebrich ein gestohlenes Rad verkauft und
als Anzahlung 48 888 M . erhalten , kurz darauf dem Käufer aber cs wieder
gestohlen. Auch in Fraurnftein hatte Ziegler zwei gestshlene Räder an den
Mann gebracht. Und als in der Wirtschaft! „Zur Krone " der Verkauf be¬
gaffen wurde , verlietz Ziegler den Stammtisch , ging !in den Hof der Wirt¬
schaft, wo die Räder sich befanden , setzte sich auf eines derselben und ver¬
schwand. Zum Schluß vergast Ziegler , zwei in Eibingen und Wallau ent¬
liehene Räder den Eigentümern wicderzubringen . Das Gericht schickte
den Dieb deshalb zwei Jahre ins Ecsängrris Und zog diese Strafe mir
einer an dem Mainzer Gericht gegen Ziegler erkannten Fahrraddiebstahls¬
affäre zu einer Gesamtgcfängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten zu¬
sammen.

— Fünf Jahre Gefängnis für sine » Wohnungsschieber. Ein gemein¬
gefährlicher Gauner , der seine Opfer unter den Wetznungsuchenden gesucht
hat , wurde vom Schöffengericht Berlin -Mitte auf lange Zeit unschädlich
gemacht. Der Schlächtermeister Richard Ezerwiinski hatte zahlreichen unter
der Wohnungsnot Leidenden vorgespisgeft , datz er dank seiner guten Be¬
ziehungen zum Wohnungsamt in der Lage sei, ihnen in kürzester Frist
die gewünschte Wohnung zu beschaffen. Er hatte durchblicken. lassen, datz
er mit dem Ftadtinspektor Meißner und dem Stadtrat Weber , dem Dezer¬
nenten des Wohnungsamtes , „dick" befreundet sei und selbst einen Bruder
in dieser Behörde habe. In 14 Tagen könne er alles regeln . Zahlreiche
Wohnungssuchende fielen auf diese Versprechungen hinein . Czerwinski
machte die Sache aber nicht billig , denn er forderte für seine „Bemühungen"
8 Millionen Mark und erhielt auch Vorschüsse bis zu 2^ Millionen.
Natürlich waren die Opfer vergeblich gebracht worden , denn der Ange¬
klagte 'hatte keine Beziehungen zum Wohnungsamt und auch nicht dis
geringsten Schlitte unternommen , um sich für feine Auftraggeber zu be¬
mühen , Das Schöffengericht erkannte gegen ihn , obwohl er bisher nach
unbestraft war , mit Rücksicht auf die Eemcingefährlichkeit und Gewissen¬
losigkeit, mit der er die Notlage anderer ausgcnutzt hatte , auf die gesetz¬
liche Höchststrafe von fünf Jahren Gefängnis wegen fortgesetzten Betrugs.
Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre aberkannt . Im Urteil wurde hervor gehoben, daß ' die Geprellten
sämtlich Angehörige der ärmeren Schichten gewesen waren , die unter dem
Druck der furchtbaren Wohnungsnot standen. Der Angeklagte hatte auch
die Frechheit besesien, die Geschädigten, als sie ihr Geld zurllckverlangten,
noch als „arme Schlucker" und „Hungerleider " zu beschimpfen.

Vermischtes.
* Wie Inseln entstehen and vergebe». Immer wieder

tauchen Meldungen aus. daß plötzlich eine Insel aus dem
Meer erstanden sei an einer Stelle , wo vorher nichts als
Wasser war . imd ebenso verschwinden kleine Eilande spur¬
los von der Oberfläche des Ozeans . Über dieses ewige Wer¬
den und Vergeben von Inseln macht Hyatt Verrill in feinem
soeben erschienenen Buch ..Inseln und ihre Geheimnisse"
nähere Mitteilungen . Die meisten Inseln sind nicht so
dauerhafte (Gebilde, wie wir wohl annehmen . Es gibt
wenige. die nicht irgendwie ihre Größe verändern , die aus
dem Wasser empörst«igrn oder sinken, wenn auch diese Vor¬
gänge so allmählich sich vollziehen , daß sie selbst den Bewoh¬
nern kaum rum Bewußtsein kommen. Es gibt aber auch ge¬
radezu „Stehaufmännchen " des Meeres . Inseln , die plötzlich
emporfchnellen und ebenso schnell wieder berabtauchen . Vor
einigen Jahren zeigte sich eine ziemlich ausgedehnte Insel an
der KÄste von Trinidad ! sie schien dauerhaft zu sein, und bald
Flatterte die britische Flagge auf ihr . da man von Trinidad
aus sie mit Beschlag belegte. Aber schon nach einigen Tagen
war diese englische Neuerwerbung ebenso schnell verschwun¬
den. wie sie gekommen, und jetzt fahren wieder die Schiffe
über diese Meeresstelle , Eine große Insel zeigte sich vor eini-
zer Zeit an der Küste von Alaska . Der Erdboden des Neu¬
ankömmlings war jo heiß, daß Seevögel . die sich darauf
niederließen , mit verbrannteu Füßen fortflogen : sie war
nach einer kurzen Zeit wieder wie weggewischt. Tragisch
wird solch ein Jnselichicksal. wenn das trügerische Geschöpf
des Ozeans bewohnt ist. So war es mit der Insel Arakatoa
im Indischen Ozean der Fall , die mit all ihren Einwohnern
spurlos versank. Selbst gsbirgige Inseln lassen bisweilen
Spuren erkennen, die darauf Hinweisen, daß sie einstmals
unter dem Wassersplegel lagen . So bat man auf Bergen der
westindischen Inseln , die viele tausend Fuß Wer dem Wasser¬
spiegel liegen . Muscheln und Fossilien von Seetieren gefun¬
den. Manche Anselberge weisen auch große Korallenriffe
aus . unter denen sich mächtige Lagerunsen von Lava und
Tuffstein befinden , darunter kommen wieder Korallenrifse,
oann wieder Schichten von Lava , so daß man daraus erkennen
kann, wie diese Inseln im Lauf der Jahrtausende öfters tm
Waller aufgetaucht und überflutet worden sind. Wohl die
merkwürdigsten Inseln sind die schwimmenden: Ne b̂efinden
sich meistens auf Seen oder Flüssen und hauptsächlich iu den
Tropen . Eine solche schwimmende Insel entsteht gewöhnlich
aus einem abgestorbenen Baumstamm oder einer Laubmasse,
auf denen sich dann Pflanzen entwickeln, deren Samen Vögel
Hierhin getragen . Erde und andere Pflanzen werden ange¬
schwemmt. und mit großer Geschwindigkeit entsteht eine
Insel , auf der alles üppig gedeiht , Inseln von einzigartiger
Beschaffenheit sind die „Turks -Jnseln ". die südöstliche
Gruppe der Bahama -Jnseln . Es sind Korallenrisfe . auf
denen durch Verdunstung von Seewaller Salz gewonnen
wird . Die Salzmengen sind so groß, daß sie einen ziemlichen
Teil der Erde damit versorgen. Selbst der Staub in der
Luft dieser Inseln schmeckt nach Salz , und Pflanzen gedeihen
auf diesen Salrinseln nur , wenn sie auf besonders eingeführ¬
tem Boden gesät werden . Jnterellante Inseln sind auch di«
Perlenrnseln in der Bai von Panama . Die Perlen sind hier
io zahlreich, daß die Eingeborenen lle zum Schmuck ihrer
Kanus verwendeten , als die Insel entdeckt wurde . Die Jnsu --
laner sind die geschicktesten Perlentauckrer und können drei
Minuten unter LLaller bleiben.

Neues aus aller Wett.
Schieber mit «esäls-btrm Kvkvi«. Zur rechten Zeit eingreifen konnte

die Kölner  Wucherpclizei in einem KaffeehauL, wo zwei W »« ” ,a
einen Gast vier Fläschchen Kckain verknusen wollten . Die beiden S -Picbe
wurden verhaftet , die Ware beschlagnahmt. Erst nachträglich stellte
sich heraus , datz es sich um --cfälschtes Kokain l>andelt

Unfälle auf der Schisssschaulrl. Von einer Schrffsschaujkel stur,te >
Buer  ein junger Mann so unolückilich herab , datz ec kurz "dch ftme
Einlieferung ins Krankenhaus starb. Dasselbe Schicksal hatte kurz daraus
auf derselben Schiff- schaukel ein anderer junger Mann,

Ein - Mutter mit ihren vier Kindern »erMstet . Dtzwopner eines
s - ufes in Hagen  nahmen - inen starken Gasgeruch wckdtt bei aus -er
Wohnung der Witwe L. kam. Die Wohnun ^ tür wurde gewaltsam am
gebrochen und ein entsetzliches Bild bvt sich den Eindrmgen ^ n, re-
Wttwc L. hatte mit ihren vier Kindern , von denen da- älteste acht oay e,
das jüngste vier Monate alt ist, den T- d durch Gasvergiftung S- iE.
nachden, ihr Ehemann erst vor drei Monaten gestorben war . Schwermut
hat die Frau zu dem Schritt getrieben , „ , .

Der Weizcnpreis ah  Arzt -Honorar . Der Ärztcverern von Wer mar
und Umgegend Hai br schloffen, di - Gebühren für ärztliche Leistungen nach
dem jeweiligen Wcizxnprei - zu berechnen, ,

Sieben Personen an Wnrftv -rgiftnng gestorben, zn Walds - «
(Württemberg ) sind an Wurstvergiftung sieben Personen gestorben, tm h
weitere liegen schwer dainieder . Die Bevölkerung versuqte , den M -tzĝ - ,
der die Wurst verkauft hatte , zu lynche» , doch konnte dieser noch rech.-

* Überfall aus ein Lastauto . Der Fabrikant Karl Rösch von H a u -
inaen  bei Lörrach , der in Bealeituug seines Schwiegervaters und eines
Arbeiters mit seinem Lastaute nach Hause fuhr , wurde gegen 7 ll .,r abenr^
kurz vor seinem Wohnort von einer Rotte von etwa 25 Zungen Leuten
überfallen . Sie zwangen das Auto , zu halten , und überfielen m Verein
mit noch hlnztzgekomme'nen anderen Burschen die Autoinsaffen , Ro !»
wurde durch Messerstiche schwer versetzt, der 57 Jahre alte Schwiegervater
mißhandelt und der zweite Begleiter bewußtlos oeschlagem Die aus
Lörrach zur Hilfe herbeige - ilte Gendarmerie konnte zwar die roter ,n
Brombach stellen, mußte aber wegen der Überzahl von einer Festnahme
vorerst absehcn,

Ein Wachtmeister von Feldlsrenlern «rschoffcn. Bei einem strelfgan,;
wurde in F e u e r b a ch sWürttcniberg) ein Polizeiwachtms-ster i«r drer
Männer kontrollieren wollte , von dem Kupferschmied Augvst Lembach durch
einen Schust in den Hals getötet , Di - drei Männer wollten Obst stehUn.

In den Abgrund geweht. Drei Bergsteiger erlitten eruen tragischen
Unfall bei der Belleigung des Bie .fchhorns zwischen dem Lütschental »Ni
Rhonetal , Die Gesellschaft bestand aus zwei Herren und einer Dam - , die
sich bereits dem Gipfel näherten . Sie waren alle drei angeseilt , als
plötzlich an einer Stelle durch einen furchtbaren Sturm «i$ Regen von
schweren Steinen hernieder prassette, der das Seil beschädigte, an vom
sie sich befanden . Durch den Sieinregen wurde einer der Männer über
den Abgrund geweht und verschwand auf Nimmerwiedersehen . Die Dame
wurde schwer verletzt , aber dadurch gerettet , datz sic gegen einen Fellen
geworfen wurde , so datz ihr Mann ihr Hilfe bringen konnte, Bor vrer
Jahren find dre ! Studenten an derselben Stelle duhch eine Lawine ge¬
tötet worden , , „ .

Vom Blitz erschlagen. Beim letzten Unwetter wurde ln Rödingen
bei Jülich eine Fra » von einem Blitzstrahl gelähmt , ihr 12jährigei : Soyn
getötet . In der Nähe von Bedburg wurde ein Fuhrmann vom Blitz er¬
schlagen ^

Erschossener Viehschmuggler. An der holländischen Grenze stellten, wie
ans Kleve  gemeldet wird , zwei Erenzbeamts einen Viehtransport , der
unter dem Schutz der Dunkelheit über die Grenze gebracht werden sollte.
Da di- Schmuggler aus den Anruf der Beamten hin zu entkommen suchten,
machten letztere von der Waffe Gebrauch, Ein Holländer erhielt -inen
Lunoenschuß und starb im Krankenhaus zu Millingen,

Blntegel im Schnellzug In einem Abteil erster Klasse des Rachl-
schnellzuges nach B lt r a p - st nahm ein Herr mit einer Kiste Platz , M-:
et in das Gepäcknetzstellte. Als alles in tiefem Schlafe lag , stieg plötzlicy
eine Dame auf. In der Dunkelheit steigerte sich die B-rwirrung und man
zog die Notbremse , Es wurde festgcstellt, daß zwei fette Blutegel am
Hals und am Arm der Dame faßen. Auch an den übrigen Mitreisenden
hatten sich Blutegel breitgeinacht . Ein Mitreisender Arzt konnte die
„Vampyre " nur mittels einer Schere von ihren Opfern entfernen . Der
Herr mit der Kiste bekannte , datz die vernagelte Kiste voll war mit B!ul-
egeln , die er sowie zablreiche andere nach Amerika exportierte , wo er
wenig Blutegel gibt und das Siück mit einem Dollar bezahlt wird . In
den Teichen und Weihern von Ungarn dagegen finden sich die Tiere in
ungeheuren Mengen , die der findige Aiann versendet.

Die Cholera am persischen Eotf . Nach einer Meldung aus Bagdad
ist unter den persischen Kulis in Ibadac shne schwere Choleraepidemie
ausgebrochen . Bisher sind 744 Fälle zu verzeichnen. Die Cholera hat
Baffora erreicht , wo 78 Leute starben. Auch in Bagdad wurden drei Fälle
sestgestellt. Die Krankheit ist bereits im Abnckymen begriffen.

Ein Massengrab unter T- qe. Einer Depesche aus Wyoming (Vec,
Starrten ) zu»olge hat sich in dem Schacht der Kemmarera -Srubcn eine
fnrchtbaer Explostcn vrllzogen , bei der 288 Bergarbeiter lebendig begraben
wurden.

Die deutsche Botschaft in Washington „trocken gelegt" . Wie aus
Washington  gemeldet wird , wurden aus dem Keller der deutschen
Botschaft Spirituosen im Werte von etwa 18 686 Dollar gestohlen,

Sturmflut aus Korea , Wie aus Söul  auf Korea gemeldet wird !, ist
die Rordwestküste Kcreas von einer gewaltigen Sturmflut heimgesucht
porden die Hunderte ron Häusern negschwemmte und unübersehbaren
Schaden anrichrcte . Die Zahl der ums Leben gekoinmenen Menschen be¬
trägt weit über 1888,_

Aus unserem Leserkreise.
lNichtverwendete Einsendungen werden weder zurückgesandt, noch aufbewahrt»

* Die Not der sozialen Kleinrentner ist dirtych die
gegenwärtige Teuerung eine geradezu katastrophale . Die letzte Mona «- -
rente die bis Anfang September reichen muß, langt gerade für vier
Brote , Der Rest ist nicht binreicheno für eine einzige Easmarkc , Dis
meisten Rentenempfänger stehen in einem hohen After , viele sind gebrech¬
lich und leidend und nicht imstande, sich Brennholz aus dem Walde mit
allem Aufgebot ihrer unterernährten Kräfte zu beschaffen. Daher ergeht
an den Magistrat die Bitte , ihnen doch mcnatlich einige Ea -macken zu
ermäßigtem Preise zu überlasten Des Dankes aller dieser Rotleidenden
dürfte er gewiß fein.

Ihre Nachbarin ist immer
so elegant gekleidet, weil sie ihre Kleider, Blusen usw.
nur mit den weltberühmten echten Heitmann's Farbe »,
Marke Fuchskobf im Stern , selbst färbt. Tun Sie es
auch uitb Sie sind eben so elegant gekleidet.

Heitmarn's Farbe spart de« Färber.

ln beigen Isien
ist es eine besondere Wohltat, den Kopf zu waschen. Schweiß
und Schmutz verstopfen die Hautporen, die Kopfhaut kann
nicht ausdünsten und die Folge ist vermehrter Haarausfall.
Eine Waschung mit dem ärztlich empfohlenen, altbewährten
„Schaumpen mit dem schwarzen Kopf “ beseitigt
alle Schäden, erhöht das körperliche Wohlbefinden und gibt
dem Haar seidigen Glanz sovtie üppige Fülle. Beim Einkauf achte
man stets auf die Schutzmarke „Schwarzer Kopf “, nur sie
bietet Gewähr für das echte und gute Fabrikat. Überall Erhältlich. §£

Korpulenz ist unschön F9*
und ur gesund. Wir raten Ihnen . 30 Gramm echte Toluba-
Kerne zu kaufen, die wirksame, völl'g unschädliche, fett-
»ehrende Staffe enthalten , davon nehmen Sie 3mal täglich
1—2 Stück. Sicher erhältlich Victoria -Avotbeke. Rbeinstr . 45.

SlBiitrehiiaung . SÄ
bSJ  vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirk¬

samkeit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 257
Alleinverkauf: Sekützenhof• Apotheke, Langgasse 1L
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Z «-»-«» ZL teaz  Anf Grund der Markverschlechterung
te New York stellten sich im Vormittagsverkehr die
Bewfsenkurse sein- hoch, der Dollar wurde mit 7 250 000

anist Im Verlaufe schwächten sich die Kurse  etwas
_ <ja die Käufer in der Annahme einer Stützungsaktion
der Reiehsbank äußerste Zurückhaltung beobachteten . Bis
MHtaa  gab  der Dollar auf 6.5 Millionen nach , die amtliche
WuKwum brachte eine weitere Ermäßigung auf 5.5 Mill.

Btrimer Devisenkurse.
W.y^ tL  BwrOB , B . August . Drahtlich « Auszahlungen für:

1 Geld.
■Aires IPec

, IFrs.
. 1 Kr.
. 1 Kr.
.1K *.

• tfliuM.
Italien . J . 1 Lire
Lenden . I £ Steel.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . . lPrs.
Schweix . . . IFrs.
Spanien . . IPea.
Janen . . . 1 Yen
BJed » Jaa . . lMür.
Wien . . . 100 Kr.

. . . .  i Kr.
Budapest . WOKr.
Sofia . . . .  1 Leva
Belgrad , l Dinar
Lissabon . 1 » Ureis

Rumänien (Banknoten ) : Ül>er 500 Lei 24 937 bis 25 063
Prmeat . unter 500 Lei 16 458 bis 16 542 Pro*.

New Yorker Schlußkurse.
Am 21. August abends betrug die Markparität in New York

19. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
5800000 Mt , für einen fracsdslaehen Franken 296 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 23950000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 2 070000 Mk.

Mitgeteüt durch di« Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

20. August 1923 21. August 1923
Geld Brief Geld Brief

1665828— 1674175.- 2194500— 2205500.—
1396500— 1403500.— 1795500— 1840500.—

189535— 190475 .— 849375— 256625 .-
688375 — « 691725 .— 89776a— 902250g—
788086— 791975 .- 1037*00— 1042800.—

1127176— 1132825,- 1*56350— 1463650.—
117705— 118295 .— 151620— 152380 .—
181545— 182455 .— 239400— 240600 .—
19251750_ 19848250.— 24937500.— 25062500.—
4189600— 4210500.— 5486250.— 5513750.—

235410— 236590 .- 311220 .— 312780 .—
766080— 769820 .— 1009470— 1014530.—
674560— 677440 .- 732165— 735835.

2034900— 2045100.— 2693520. — 2760750.-
413963 .50 416037 .50 548625— 651375 .—

5986— 6015 .— 7780— 7820 .—
124685— 125313 .— 163590— 134410 —

23441. 23550 .— 29925— 30775 .—
36907— 37093 .— 47880— 48120 —
44887— 45113 .- 54812— 56188 .—

169575— 170425 .— 229425— 230675 . -

Banken und Geldmarkt.
* Umrechnungskurse für die Berechnung der Ausinhr-

absabe in Gold für die Zeit vom 18. bis 24. August . 100
Papiermark 0.001 Goldirark , 100 ägypt . Piaster 19.77, 100
amerik . Dollar 421.34. 10C arsent Papier -Pesos 143.91, 100
argent Gold-Pesos 327,06. 100 belg . Fr . 18.59, 100 bras .il.
Papier -Milreis 42.99, 100 bulg . Lewa 3.76. 100 chil . Papier-
Pesos 53.96 100 cbil . Gold-Pesos 149.90, 100 dän . Kr . 78.91,
100 d.-öst. Kr. 0.0059. 1 Pfd St. 19.23, 100 Schillinge 96.15.
100 Pence 8.01. 100 estl . Mark 1.20. 100 fmn Mark 11.64,
100 franz Fr 23.94. KX) oriech . Drachmen 7.81, 100 holl.
Gulden 165.12. 100 iap . Yen 205.03, 100 ital . Lire 17.98, 100
iueosl . Dinar 4.45. 100 lett . Rubel 1.60. 100 mexik . Dollar
200.72. 100 vorweg . Kr 68.09, 100 ostind . Rupien 129.39, 100
poln Mark 0.0018. 100 portug . Eskudos 18.58. 100 mm . Lei
2.09. 100 schwed. Kr 11 67. 100 Schweiz. Fr . 73.98. 100 span.
Peseten 60.07. 100 tschech . Kr . 12.13. 100 türk . Piaster 2.42,
100 ung. Kr. 0.62, 100 urug . Gold-Pesos 331.58 Goldmark.

» Bank für wertbeständige Finanzierungen . Unter
diesem Namen ist in Berlin eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 500 Mill. M. gegründet worden . Die
Gründer , die sämtliche Aktien übernommen haben , sind:
das Berliner Pfandbrief amt. die Deutsche Raiffeisenbank
A.-G.. die Kur- und Neumärkische Ritterschaftliche Dar¬
lehnskasse . Bund Berliner Haus - und Grundbesitzer , E. V.,
und die Bankfirma Karl Rudorff Die Bank , der die ministe¬
rielle Genehmigung bereits erteilt ist und die das Depot-
und Depositenrecht besitzt , wird als ihre Hauptaufgabe die
Hereinnahme und Ausleihung von Geldern auf wertbestän¬
diger Grundlage (Roggen, Kali Kohle ) betrachten . Sie
wird ferner die ausschließliche Verwertung der Pfandbriefe
des Berliner Pfandbriefam +es übernehmen , das demnächst
zu wertbeständigen Beleihungen übergehen wird.

Industrie und Handel.
* Wiesbadener Wollwarenlabrik . A.-G. in Wiesbaden.

Die Verwaltung beantragt Kapitalverdoppelung auf 18 Mill.
Mark durch Ausgabe von Stammaktien.

* Arn Georg. A -G. in Neuwied . Das bisher i .5 Null-
Mark betragende Slammaktienkapital soll verdoppelt wer¬
den Ebenso wird eine Verdoppelung des bisher 500000
Mark betragenden 7proz. Vorzugsk &pitals (mit zehnfachem
Stimmrecht ) beantragt . .

* Maschinenbau-A -G. vorm. Beck u. Henckel in Kasse],
Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte ein¬
stimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 8 Mill. M.
Stammaktien , die einem Bankenkonsortium zu 14 0Q0 Proz.

überlassen werden Hiervon werden 4 Mill. M. den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis von 4:1 zu 15000 Pro7--
zuzüglich Börsenumsatz - und Bezugsrechtssteuer zum Be¬
züge angeboten . Der Rest wird im Interesse der Gesell¬
schaft. unter Gewinnbeteiligung derselben , verwertet Außer¬
dem werden 500 000 M. Vorzugsaktien , die auf 10 Jahre
gebunden sind , ausgegeben

* Süddeutsche Bergbau -A.-G. in München. Die anßer-
rdentliche Generalversammlung genehmigte die Kapital¬
erhöhung um 550 Mill M. Bezugsrecht 1:1 zu einem noen
festzusetzenden Kurse . Der Rest wird freihändig verwerten

* Übersee -Fi!m-A.-G. In der außerordentlichen Haupt¬
versammlung wurde eine Erhöhung des Aktienkapitals um
99 Mill. M Inhaberaktien auf 100 Mill. M. beschlossen . Die
Aktien werden von der Industriefinanz A.-G. mit der Auf¬
gabe übernommen . 3 Mill. M. den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von 1:3 zu 300 Proz . zuzüglich Spesen zum Bezug
anzubieten Die restlichen Aktien werden von der Industrie¬
finanz A.-G. fest übernommen , die sie im Interesse der Ge¬
sellschaft verwertet , und zwar zu Bedingungen , die der
Übersee -Film A.-G ein erhebliches Agio garantieren . Der
Hauptversammlung , die in vier Wochen stattnndet , soll eine
Dividende von 500 Proz . vorgeschlagen werden.

Wetterberichte,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

21. August 1923
7 Uhr 27
morgens

2 Uar 11
naehm.

d Uhr 27
abends

UaT 'kl au;f0°u .NormaIschw ere 749.9 747.0 744.0 747.0

red . \ auf dem Meeresspiegel 760.0 756.7 753.8 .569
Thermometer (Celsiu3 ) . . . . 15.9 23.8 18.0 18.9
Dunstspannun ? (Millimeter ) . 11.7 12.3 18.7 12.6
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 87 57 89 77. 7
Windrichtung. still NW 1 still
Niederschlagshöho (Millimeter) —

Höchste Temperatur 25.0. (Celsius ): Niedrigste Temperatur : 14.4.

Die heuti ge Ausgabe umfaht 8 Seite «.
Hauptschriftleiter: Hermann L e t i I ch.

Verantwortlich für Politik nnd Hansel: I . V. : F. E Ln t h e I : für Unter,
ftaünnci, Stadtnachrichten und den übrixen Schriftteil: F. Günther:  tur
die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verla« der L. Echsllsnbergfcheir  Buchdrucker« m

Wiesbaden.

MAWELI A . Q + MAINZCR WEINBRENNEREI U. LIKÖR FABRIK * MAINZ*
ErhäMlldi In allen einschlägigen Geschäften.

FS

MMA -MW -MW
-Wiesbaden-

Infolge der kolossalen Überforderung von Leder und
aller Zutaten (bis 100*/„ übet den Devisenstand) sind
wir , um unseren Existenzkampf zu bestehen, genötigt,
nbermaU unsere Preis« zu erhöhen:

KMM-WM1®» 7500000- 860000011.
rm«I-« I!»>.®W 5iO 000- 6800000II.
tzM-o-AW . . . . 1750000- 240000011
immm. - . . 1200000- 165000011.

Der heutigen Zeit entsprechend kann nur gegen
sofortige Zahlung gearbeitet werden, für rückständige
Forderungen muß der Wiederbeschaffungspreisder Roh¬
materialien vergütet werden. Nur mit diesen Preisen
tau » die Innung für tadellose Arbeit und prima
Material eintreten. Der Borstaad . F354

muuuiiRmuinninnmnuMiiuuunuiunnmiiiiuiiiiiiiuira

Herren- u. Damen-Fahrräderi
gaggtggaammmumaimmmuaiamiamaamuim =

laufend ab Lager lieferbar.
Verkauf nur an Wiederverkäufer . |
K. Herber St Co ., Fahr radgroßhamUg. |

Wiesbaden , Adelheid*trasse 21.

Aachener Tuchhaus
Nerostraße 19 .

Lager in in- nnd aosländischen
Damen- und Herren-Stoffen

Tuchen, Buckskins.
von 10— IS1/ » md yor  3 — 6 Uhr.

Brennholz!
4 Master BnchenreiserknLppel atz Nieder-
«h z» «ertaufen. Eignet sich gut für Heizungs-

oder Bäckerholz.

Hotzhandlung Decke öe Belz,
vleichstraße 35.

Argentinien.
Wer geht mit jg. strebsamen Menschen nach A.

und legt Ueberfahrtstosten vor. Gegens. Vertrauen
Bedingung. Off. u. G. 326 an den Tagbl .-Berlag.

Einmach -Fäsfer
Konserven-Gläser

AMtv̂se uni)-Krüge. AeWgMriige
Witze evstflasAil zu uerkausen

Acker, Wellritzstr. 21 , Hof.

WMMRW Donnerstag,
MMWU - den 23. Aug.
'togipw 1923,abends8 Uhr,

iMSf  im Rest. Pauly,W Michels borg 28:
Mitglieder-Versammlung

Tagesordnung siehe
Angestei lt .-Rundschau.

lü!
üuüffimr

Bei'tflse Won infileo,
sonst Abholung gegen Gebühr,
geg. Vergütung sofort gesucht.
Zu melden Rarlstratze 8,
Part . (Laden)._ F316

Übernehme Äuffräge
nach Frankfurt n. zurück.
Offerten unter ] . SSS a . d . Tagbl . -Verl.

BRKmOiSK

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

»COLUMBUS«
das größteumd sefinettste Schiff der deutschen Qandetsftotie

-NEWYORK
Crste CLbfafirten ab Bremen: 11. Oktober,10. %ou., 12. Dez.
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN u. samt!. Vertretungen

in 4VIe « t»adenr Lioyd -Rsisehüro J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße56 ; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen , Josef Adolf Schmitt , Rathausstraße 22; in LangenscbwaKbacb : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd -Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7. F99

V



Sekt« 8. Nr. 188.

f Mertngciiitr)
Weibliche Personen 3

Tüchtig«
Herren-Wäsche-

Näherinnen
für dauernde Beschäftl
sucht Ad. Ta »it«in A
Ro mertor 5.

Tüchtige ält . Friseuse

zelbig. Friedrichftr.
Seitenbau 1.

Sausversonal

gebildete
Kindergärtnerin

Kaiier -Frfedr .-Ring 77.
^inderftäulein

F. Seel.
Dreiweidenstrabe 10.

Arbeit schämende
MlMmn

ordentlich besorgt.

Verlag senden.
Wirtschafterin

1. September gesucht
Beetbovenktrabe 23.

AU MSbUil
gesucht zu

ll.  Haushalt:
oder Frau
Fübrung m.
(2 Zimmer
da selbst

Tagbl .-Verlag.
Tüchttges Mädchen

guter Bezahlung gesucht.
E . Heinrich.

Wilbelnntr . 42. Laden.

Brav , ordentl . Mädchen
! für bürgerl . Haushalt z.
> 1. Sept . gesucht. Becker.

Bismarckrina 37. 2.
1 6ci tücht. best. Frau,

erf . in Hausarb .. Putz . u.
i Waschen bei best. Perpst.

Bierstadter Strabe 15.
Braves zuverlässigesHSilSMSWlül

für berrsckaftl. Haus . kl.
Hausb .. für Seotbr . oder
Okt. gesucht. Hoher Lehn.
Schuhsohlen frei.

Biebrich am Rbein.
Rbeinftrabe 28.

AlillK MUH
für kleinen Haushalt nach
Leverkusen bei Köln ge¬
sucht. Gute Behandlung
und hoher Lohn. Kochen
nicht erforderlich . Zurzeit
Wiesbad .. Blu ^ rstr. 25.
2. Stock, bei Dönges.

Frau oder Nlädchen
v. bis 11 Übr gesucht.
Eottschalk. Riederberg-
strabe 1. a. d. Emter Str.
Tücht Hilfe 2m al wöch.

gef. Dambacktal 45. Ho.

Menfrou
morgens von 9—11 Ubr
gesucht. Adresse zu erfrag,
im Taabl .-Berlag . ll»

Monatssrau
od. -Mädchen täglich 2 bis
3 Std . gesucht Waterloo¬
strabe 3 Part . r . Porzust.
nachm. 6i4  bis 7)4 Uhr.

Ehrliche saubere
Putzfrau

für Laden u. Treppe
ges. C. Schellenberg.
Eoldgasse 6.

Saubere gut empfohlene
Butzfrau 2mal wöchentl.
3 Std . vorm . gef. Lohn
nach Tarif . Schenkelberg.
Bülowftrabe 2. 1.

mm  Putzfrau
2mal die Wo^ einige
Stunden ges. Sonnenfeld.
Taunusstrabe 47.
( MiinntiÄe Vertonen )
[ Gewerbliches Personal )

AM BerdlenR
durch schriftl. Heimarbeit.
Pertr . usw. Prospekt frei.
Job . S. Sckulz. Köln 883.
2 «. Leute, die zur See

fahr . woll .. erb. schriftl.
Aufklär . u. Rat . Harms,
Hamburg 19. S . 21. Belle-
allianceftrabe 17. Lad.

Mädchen
gesucht Neuaasse 22. 1.

Mimüdieit
gut emvf., für kl. Billen-
bäusbalt (drei Personen ) ,
gute Verpflegung u. Ge¬
halt . per sofort gesucht

Sartoriusstrabe |
Tücht. Mädchen gesucht.

Erosch, Emser Strabe 4.

AU MU»
bei guter Verpflegung u.
hohem Lohn ges. Emser
Strafe 28, 1.

Zuverlässig, kinderliebes
Alleinmädchen

in. kleinen Haushalt mit
einem Kinde gesucht.

Neu. Leberbera 1. 2.

MiülMUü
oder einfache Stütze
gegen zeitgemäb. Lohn
gesucht

Varkftrabe 93.

Sofort gesncht
Mädchen

perfekt in allen Hausarb.
Es wird nur auf e. saub.
cbrl . Mädchen reflektiert.
Lelm stets den Verbältn.
entfvrech. Vorftell . abends
ab 7 Ubr

Bülowftrabe 1. 1 r

bei guter Verpflegung u.
bouem Lobn bei Deutsch
sorech. Ausländern gesucht

Eigenheim.
Forftftrabe 23

Jüsrl. jung. MWen
für kleinen Haushalt u.
2 Kinder sofort gegen
hoben Lohn ges. Reicher,
Rauentbaler Strabe 6.

Mein-
mSdchen

das Liebe zu einem 2jähr.
Kinde hat . für kl. besseren
Haushalt gesucht. Dorzu-
stellen

Emier Strobe 48. 2.

Restaurant
sucht:

tüchtigen Xoeh(in)
zugleich Konditor,Büfettfräulein

bevorz. mit Sprachkenntn .,gern. Bürofräulein
eventl . aushilfsweise für
einige Stunden am Tag.

Offert , m. Zeugnisabschr.
u. Gehaltsangabe an Post¬
fach 138 Wiesbaden.

[ KÄM-SsW]
[ Weibliche Personen 1fKaofmSmrisches Perso nal)

Zunge Fra «.
früher Verkäuferin , mit
franMschen Svrachkennt-
nisten. sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art . Off . u.
U. 323 Tagbl .-Verlag.
( mervllches Perto' •> 1

Zahnarzt.
Fräul .. welches bereits

ein Jahr im Svrechzim.
eines Zahnarztes tätig
war . sucht Stellung bei
Zahnarzt , möglichst mit
Wohnung u. Verpflegung
im Haufe, per 1. Oktober.
Gehalt vorerst Nebensache
Off. u. D. 328 Tagbl .-Vl.
( Hausversonal 3

Schwester
32 I . alt . in Kranken¬
pflege. sowie Haushalt
verfekt. sucht Stelle , evtl,
auch zu einz. Herrn . Off.
u. S . 325 an den Tagbl .-
Verlag.
Beftemvf. geb. Kiudersrl.
1 Stelle . Beetbovenstr . 10

Intelligentes gewandt.
IMS mum

Franz , u . Englisch sorech..
sucht leitende Stell . Ang.
u S . 320 Taabl -Nerlaa.

Herrschaftsköchin
sucht für ganz oder tags¬
über Stelle . Off. n . H. 32«
an den Ta »bl .-Verlag.t MSnnliche Personen]fGer»«rbN«es Personal1

Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 22. August 1823.

Ordentl . Schulfunse
für Botengänge gesucht.
Schellenbergfche Buchhdl..

Kirchgalfe 1.

3azz-
Isucht Engagement.
| Off. u. E. 825 Tgbl .-V.

Tüchtige zuverlässigeKassiererin
gesucht.

Warenhaus Julius Bormass

Junges gebild. Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung als

Privatsekretärin.
Offerten unter Rr . 8319 an Annoncen-Expedition

Heinrich Gietz, Wiesbaden._

Routinierter Kaufmann
auch firm im Bank - u. Hotelfach , mit deutschen , engl,

und franz . Sprachkenntnissen , suchtVertrauensstellung
als Kassierer , Filialleiter oder Reise¬
vertreter , event. auch mit Beteiligung bis zu
500 Millionen . Offerten unter F. 327 an den
Tagbh-Verlag.

Eine Wohnung
2 WiWlNM,
1WseziNMr
M MeinkW

gesucht. Offerten unter
L 324 an den Tagbl .-Vl.

Russische Familie
sucht 3- i Zimmer mit
Kückenbenutz. Vermieter
erbalten Beschäftigung u.
können am Tisch teiln.

Bilanz - Buchhalter
Kassenheamter
Lohnhuchhalter

27 J . alt , seit 10 Jahren in hies. Kohlengroßhandlung
tätig , sucht Posten als Geschäftsführer , Filialleiter
oder in obigen Fächern . Eintritt kann sofort od. ab
1. Okt . erfolgen. Off, u . W. 321 an d. Tagbl.-Verlag.

Saniietunp
Möbl . Zim .. Mans. ui« .
In Villa an vorn . Herrn

Molm - u Scklafzim.
m vermieten . Au? W.
Beköstigung. Offert , unt.
L. 323 Tagbl Verlag.

Fm Ausländer!
Elegante möbl. Zimmer
mit Badezimmer zu ver¬
geben (Kurviertel ) wenn
Mieter dagegen die Zen¬
tralbeizung der Villa
übernimmt . Offerten u.
S . 323 an den Taabl .-V.

[ MgiW
Ich sende Ihnen kosten!.

Mict . Mautüe . Luisennr .18

Deutsche Familie
(3 erwachsene Personen)
sucht in Villalem«am,
von 6 Zimmer , Zubebör.
Autogarage , evt. llebern.
eines ganzen Hauses mit
Garten bier vd. in Bieb¬
rich. Hobe zeitg. Miete.
Taulchwobn. n. Wobn .-
Amts -Genebmig. verband.
Off. u. K. 324 Tagbl .-B.

»ti . u » . o- v 4.agvt . P.
Ausländ . Familie , drei

Person , sucht zu sofort
? Schlafz.. 1 Wohn - und
Ehzimmer. sowie Küche
zu mieten . Offerten u.
K. 325 Taabl -Verlag.

Zwei große
gut möblierte
Zimmer

mit Bad und Küchenbe¬
nutzung von deutsch. Ehe¬
paar gesucht. Gef. Zu¬
schriften unter F . 312 an
den Taabl .-Berlag.

Berufstätig « Dame
sucht für sofort
möbl . Zimmer.
Off. u T. 3(8 Tagbl .-V.
Best. Herr (Wiesb .) sucht

als Dauerm . per 1. Sept.
möbl. Zimmer m. etwas
Küchenben.. gegen gute
Bezahlung . Offerten unt.
U. 321 an den Ta «bl.-Dl.
Franz . Eisenbahn « sucht

2 mm 3imnter
(2 Betten ) mit Küche.
Offerten mit Preis unt«
2 . 318 an den Ta ^bl.-Vl.
Bmufstätiges Frauleiu

sucht möbl. Zimmer bei
netten Leuten ver 1. 9.
Offerten m. Preis unter
W. 324 an den Tagbl .-Bl.
Bessere Dame

sucht möbl. Mansarde od.
Zimmer (eig. Federbett
u. Wäsche) gegen etwas
Hausarbeit oder 1 Tag
Näharbeit oder gegen m.
Bezahlung : würde auch
frauenl . Haushalt übern.
Off. u. 2 . 324 Taabl .-Bl.

Berufstät . Fräulein
sucht sofort einfach möbl.
Zimvrer . Nähe Kurhaus.
Off. mit Preis u . H. 324
an den Taabl .-Berlag.
2u »« r Herr sucht
möbl. Zimmer

mögl . mit voller Pension.
Nähe Taunusstrabe Be¬
dingung . Offerten unter
T. 324 an den Taabl .-Nl.

Fntnz. ßstpnl
suckt

ftpn mb!. 31®.
mit Kückenbenutzung geg.
gute Bezablung . Offert,
u G. 323 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Dame sucht
1—2 Zimmer

gut möbl .. per 1. Sevt ..
ev. sofort. Zentrale Lage,
nahe Wilhelmstr .. bevorz.
Off. u. S. 325 Tagbl .-Vl.

Geschäftsmann
(ruhiges Gewerbe ) sucht
2—3 leere Zimmer

(wenn auch kleinere).
1. od. 2. Etage . Eeschäfts-
oder bessere Lase . Off.
mit ungefährer Preisang.
u. A. 684 Taabl .-Verlag.

Zahnarzt
sucht 2 bis 3 leere Zimm«
in guter Lage . Vielleicht
gäbe demselben ein Arzt,
dessen Wartezimmer er
mitdenutzen dürste (gegen
entspr . Entgelt ) 1 leeres
Zimmer ab. Offerten mit
Vreisangabe unt . A. 685
an den Taabl .-Verlas.

Brautpaar
(Schreinermeiiter ) sucht
1—2 leere Zimmer od«
Mansarden . Hausverwalt.
kann übernommen werd.
Offerten unter M. 326 an
den Tagbl .-Verlag.
1 leeres Zimmer

od. Mansarde , auch gegen
Hausarbeit gesucht. Off. u.
K. 326 an den Taabl .-Vl.

Löss, imtzecl. Ehepasr
sucht

riemUüüsmbeü
Offerten unter Z. 325 an
den Taabl .-Nerlaa.

Garage
für Brivat -Auto gesucht.

Bank Sausmann.
Luisenstrabe 3.

Weinkeller
zu mieten gesucht.

Weinstube Göbel,
85 Adelheidstrabe 65.

Wohnungen
zn vertauschen D

Tau,che grobe 1-Zimmrr-
Wohnuna . Vdb.. Abschlub.
gegen 2-Zim .-Wohn .. auch
im Sinterbaus . Näheres
bei Weber . Dotzbeimer
Strabe 100. Part . l.

Wer tauscht
seine 2-Zim . - Wohn , mit
Küche u. elektr. Licht geg.
eine 3—4-Zim .-Wohnung
im Südviertel in einer
Villa (Neubau ) ? Osfert.
unter S . 324 an den
Tagbl .-Verlag ._

Tausche
schöne 3-Zimmer-Wobn..
2 Valk.. Bader .. Mans ..
geoen 4—5-Zim. - Wobn.
Umzug wird vergüt . Off.
u. O. 323 an d. Taabl . V.

in bester Lage gegen Abst.
evtl , mit Wohn . ö-Zim .-
Wobnung kann getauscht
werden . Offerten unter
D. 324 an den Tagbl .-Vl.

Herrschaft!. 5 - Zimmer-
Wohnung gegen 3-Zim .-
Wohnung im Zentrum
zu tauschen gesucht. Off. u.
W. 323 Taabl .-Verlag.

«0 «W
f Stavitallen-Anaebote ]

Geld
auf Wertsachen

Sicherheiten
gibt vromvt und diskret
Loin . Rheins . Str . 15. 1 r

f ~ Zmobssim

KWttLsW«
in best. Zustand , in nächst.
Vorort Wiesbadens , mit
Stallung . Schuppen, grob.
Veranda , drei Jirdustrie-
räumen . grober Obst- und
Eemüsegart .. Gas . Elektr.
u. Kraft u. Telephon vor¬
handen . wegzugshalber zu
verk. Eine neu hergericht.
3-Zimmer -Wohnung kann
sofort bezogen werden.
Offerten unter I . 328 an
den Tagbl .-Verlag.
^ Immobili en-lläusoesuchej

2Ä suche Häuser. Ge¬
schäfte, Villen . Läden rc.
Mautbe . Luisenstrabe 18.

Mmn  Gilltlierei
oder passendesföninöptf

zu kaufen, eventuell zu
vachten gesucht. Offerten
u. ll . 320 Tagbl .-Verlag.

Wo !munqsn « chweiS ”S$ü .ro
Bahnhofstr . 8. LiOII & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

zu bankmäßigen Bedingungen , sucht altangesehene
ganz schuldenfteie Großindustrie - Aktien
gesellfchast . event . gegen erste Hypothek.

Offerten unter 0 . 327 an den Tagbl .-Verlag.

s MW j
f BrüvatÄerMufe  )

MFIWsW«
(EltvlllerMönchhanach)
Original - Abs«!!.. 1920er.
gegen Höchstgebotzu verk.
Offerten unter A. 887 an
den Taabl .-Verla g.

Lila Seidentrikotkleid.
guterb . Damenwäsche zu
rerk . von 11—12 vorm.
Adelhe idst rabe 44.  1 ._ _
Verschied aetraa Kleider
für 18jähr . jg. Alaun
zu verk. Zeriah . Pbilivvs-
berastrabe 5. P arte rre.

1 Paar KnopWefeh
Mabarbeit . n. getr . (38).
u. 1 P . Leinenschube (35'
zu verkaufen bei Gries«
Oranienstrabe 45. 2.

Herrenzylmder
schw. Herren - Halbschube,
fast neu (Er . 40) zu verk.
Me«er. Taunusstr . 47. 2.

Mn« »
aestr. Hose, für mittlere
Figur , fast neu . zu verk.

Ehrhardt,
Blücherstrabe 19. 2. Stock.

Perser Teppich
Koviervresse. Grammovb .,
Flaschenschrank. Frack-An-
zu verk. Parkstrabe 43. V.

Photogr . Apparat
(Ernemann ) 6X9 , drei
Kassetten. Leder-Etui , zu
verkaufen. Näh . Taunus-
strabe 49. Laden._
Grammophon m. 40 Pl.

zu verk. od. gegen Diol .-
Schreibtisch. silb. Taschen¬
uhr mit Svrungdeckel.
mehrere Kompasse, zwei
Grammophon - Schalldosen
zu vertauschen. Näh . Holl.
Gneisenaustrabe 33. 1.

Billard
billig zu verkaufen oder
gegen schönen
Grammophon
mit Platten zu tauschen
gesucht. Biebrich. Rhein-
strabe 6._ F192

Weinschrank
für 400 FI . zu verkaufen
Jahn strabe 8.

Vierrädr . Kastenwagen
vk. Kirchner . Scharnhorst¬
strabe 11. S . 2.
MeiMlWN sitz
6/20 P8 . guter Wasen,
zu verk. Pfeil , Wiesbad ..
Friedrichftrabe 44.

5 Stück ungehr . Flügel¬
türen . 44 mm stark (ast¬
rein . Jellorvvine ) ä 2.78
X 1.38. preiswert zu verk.

Schreinerei.
Wallufer Strabe 3. Part.
10 qm Dachpappe
vrrma Qual ., sehr preis¬
wert abzugeben . Offerten
u. E . 326 Tagbl .-Verlag .
^ Sän dler -VsE ufe^

Eich. Auszngtifche
Lederftüüle vrefswert.

Gebrüder Leicher.
Lranienstrabe 6.

Herrenfahrrad
st . neu. 65 Millionen,
»uillon . Dotzb. Str . 86.

ÄlUlsgeW

, Drehstrommotor
/*  PS . 115 SS., elektr.
Heizofen 1 Kw. 115 33.,
SLSLSÄgf*»*-9Ha"*-zasntenoftra^e 20.

Deutscher
Schäferhund
oder -Hündin

6—18 Monate.
»u kaufen gesucht.

Offerten unter S . 318 anUoTBRer
Platin

. auch zerbrochen.
kauft zu den höchsten
Tagespreisen
M. Seine , llhrenladen.

Wellritzstrabe 4.
Brillanten,

Platin , Gold,
Silber

verkauft man nur beim
Juwelier

und Goldschmied

A.tmm
Kaiser -Friedr .-Ring 47.
Gewissenhafter Taxator.

Gegr . 1894. '
Empfehle meine Wmkstütte.

zum höchsten Tageskurs

nur beiL.Schiffer
MUO i,

ii.
©tag.

gegenüber
Kaufhaus Blumenthal.

Böjöiiß UMtbrofche
Bücherschrankzu kauf. ges.
Angebote mit Preis unt.
8 . 325 an den Taabl .-VI.

Moderner
echter Damen-

Pelzmantel
von Privat zu kaufen

gesucht.
Off, u. O. 32« Tagbl .-V.

Kaufe zu den höchsten
Tagespreisen getragene

Herren- und
Damen-Kleider,

Wäsche, Schuhe, Koffer usw.
F. Vrakmann.

9 Grabenstrabe 9.
2 . Frau , durckVerhältn.

verarmt , sucht vreisw.
Kleidungsstücke aus vor¬
nehmem Hause. Off. unter
F . 323 an den Tagbl .-Vl.
Enterb . Kleid , u. Schube

f. Knab . v. 9 u. Mädch. v.
12 I .. a. g. H.. z. k. od. g.
Lebensm. zu t . ges. Oss.
8 . 8548 Frenz. Babnüofstr.

Tennisschläger
gute Marke , zu kauf. ges.
Orr, u. E. 324 TagLl .-Bl.

Goethes Werke.
gut erhalt ., sowie gebund.
Romane aus Privatband
zu kaufen gesucht. Aus-
fübrl . Angebote m. Preis
u , Pt . 325 Taabl .-Beri

SmWmmr
zu kaufen gesucht, event.
einzelne Stücke, gegen
bar . Offerten u. E . 324
an den Taabl .-Berlag.

Kompl. Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Brauer,
Taunusstrabe 9. 2.

itissrne Mjtetle
gut erbalten / mögl. weib.
zu kaufen gesucht Wellritz-
ftrafte 45. 2 r.

Guter Gasheizofen
Iu kaufen gesucht. Off. u.?. 324 Taabl .-Nerlaa.
Kaufe jedes Quantum

Roßhaare
von 1 Pfund an zu hohem
Preis.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1

Roßhaare
zu ,kaufen gesackt event.
P. Matratzen. Hoher Pr.
Off, n. L. 32S Taabl .-V.
Zahle noch mehr wie jede

Konknrrenz bietet für

Flaschen
Zeitungsvavier . Bücher.
Zeitschriften. Akten, alte
Badeöfen und -wannen.
Kuvser. Messing. Blei
Zink. Zinngeschirre. Eis-
Säcke. Tuchabf.. Lumv. rc.

Schnitzer
Obst auf dem Baum

zu kaufen gesucht.
Carl Hattemer.

Kloster Klarenthal 16.

WIM t
Kl. Garten

zu vachten gesucht. Off. u.
B. 325 an den Tagbl .-Vl.

^1 IlitmW□
Studentin sucht

Lehrer
der Physik.

Ang.̂ nach Billa -Lieben-
Mann sucht v. einem

tucht. Mathematiker grdl.
Unterricht in Algebra.
Angebote mit Breisang.
u. 8 , 315 Ta »bl .-Nerla a.

Eckile llilmiU
in Mathematik u. Physik.
Off. U D 325 T aabt N.

Wer gibt englischen"
ElnzkjnntemA?

sfert. mit Preisana . u.
>. 825 Taabl.-Derlaa.
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KRISTALL PALAST
Vornehm. Lichtspielböhne Wiesbadens| |

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str. 61. Femspr . 829. - |

Nun 4 Tage!
Uraufführung für Süddeutsehland

Der erste große
Grete Reinwald-Film der Saison 23/24 11
MflTTn * Lieblos and einsam muß ich leben £IflU I IU ■ durch Deine kranke Gier nach Geld 5 I

„Time is money“
(Mein Mann der Jobber)

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:
Grete Beinwald

Hehts Falkner I Allred Geraseh
Hermann Pischa j Harry Berber

i: „ Er “ der Pedikavalier!
Kammermnslktrlo WILLY LIND - !

[= Einlaß 8 Uhr. Beginn : S1/2, 6s/4, 81/, . 11
rtifiviitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiifiiiiKiiii

1 ober 2 j . Mädchen

^ "RÄtilntem- t
(unatf . ßnctumeflaiTe IV)
tziknebmen. StabtaeoenbDambachtal . Angeb u.
aCj lgXoabl .^ (Ttaa._Monsieur
dbtingud cherche des
le$ons de conversation
francaisa . OOree s. L. 826

TagbL -Verlag,au
Wer erteilt

enliMk . Unterricht gegen
SBanboIhtfn ^ Unterricht ?

u. L. 824 tanM, .S.
1 Et poln. Untere.

breckistraß-' 25, t.
ans . tvtädchen

von 16 Jahren . w. Unter-

«lucht . Derselbe soll im
«ml « erteilt werden. Off.
an Schäfer. Forftstr. 23.
« »enbeim.

[SelitfiHL gmpfel)lanoen]
Fuhren
J tenu.Unbesetzt,en u. Rolle bei

Berechnung. An-
me Restaurant »Zur

",  Schwalb . Gtr. 75.
-Zum Rheinischen

Maue zga sle.ilip
Kiesige Kautmanns-
8mal wöchentlich u.

die Erledigung
Amtlicher geschäftlichen u.
privaten Angelegenbeiten.
Angebote unter F. 325
«a den Tagbl . Verlag.

'Bcünten*Cefimben]
Sw GL Mw.
welcher die Tasche mit
grobem Inhalt . üolländ.
Geld. Kurkarte und
Schlüssel gefunden und
noch nicht abgegeben bat.
wird dringend ersucht,
dieselbe gegen gute Be¬
lohnung noch zurückzu-
dringen

Bieleleld.
Vension Rmw

Mlbelmstrabe 46.

Verloren
Montag Rhein -, Oranien-
strabe. tl t.  Brosche , fili¬
granartig . nicht Gold,
nicht wertvoll , aber An¬
denken. Abzugeben gegen
gute Belohnung Oranien-
strabe 23. 1.

Entlaufen
Sonntag langh . Fox . schw.
Kopf. sckw. Fleck a. dem
Rücken, link. Ecksahn steht
über Oberl . Bor Ankauf
w. gewarnt . Eigent , eines
.Ausl. Abzug. g. hohe Be¬
lohnung . Dorn . Adler-
stratze 32._

Windhund
lSSndin)

entlaufen , schwarz- weib,Ä arig.a.d.Namen" hörend . Wieder¬
bringer erhält Belohnung.

Paul Warkenti «.
Goldgasse 1.

Verloren
Parkstraße, WilHelmstraße, Sonntag nachmittag

Hermelin-Kollier.
Gute Belohnung. Adresse Hotel Metropole.

vis

L.Schellenberg’sche Buchdruckerei
AAdL

BINDEI
alles för Handel, Industrie und

Gewerbe

3ungw IrWIlw
sucht Verbindung mit
amerik. Fabrikanten ,w.
Uebersabrt . Besitze eine
vatlent . Wiegemaschine.
Oft . n. St. SU XaäUM.

Tausche Eisschrank
gegen Bett . Klarenthaler
Straße 3. Stb . 3.
Tausch« Milch u. Kar¬

toffeln gegen _ Kleider.
Wäsche m Schube. Off.
u. S.  8 ** TaabL -Berlaa.

Zum Satsstnbl
Bürgerliches Restaurant Inh .: Ph . Elbert

ftM  Marktstraße , Ecke Mauergasse . TE&8
Warme Speisen . la Weine im Glas und Flaschen.

ÄiSTÄl »Wiesbadener Jelsettkeller-8ier

von Grube „Franz “ Diedenbergen
liefern in jeder Menge, auch an Wiederverkänfer

Allred Holb G.sn.b.H.
Kohlengroßhandlung

_WIESBADEN , Guteubergplafz 2 503

Wir kaufen
sfels zu höchsten Preisen

Gold - , Silber - , Plalin-
GegensiSnde jeder Art.

Juwelen -Ankaufsfelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klaphola

Riieinstr. 5%me  0rani8n 3tr.

Platin - Gold - Silber
Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reellZahngebisse kauft fachmännisch reell Brennstifte
Carl Bender , Uhrmacher, Michelsberg 23,1 .Etage

Eingang Schwalbacher Strasse 65.

c ]
Nehme die Beleidigung

«egen
FrauL KAM

zurück.
Wis W,
Sonnender «.

Rambacber  Straße 63.

» - «
wünscht zu seiner Vervoll¬
kommnung einige Damen
u. Herren als Mitglieder
aufzunehmen . Offerten u.
H. 323 an den Tasbl .-
Nerlag.  _
Aren-u. AWnrad

LU leihen aeiuckt . Off . u.
325 Tanbl .-VerlaL

gibt ab in Tausch gegen
ein guterhaltenes . komvL

ev. auch einzelne Stücke
Möbel . Off. unter 2 . 317
an den Tagbl .-Berlag. _
Sehr Herrenwäsche seo.neue.Artasseln

zu tauschen aesnckt. Off.
u . U. 325 Taabl .-sF  ^Gebe Lebensmittel
gegen 1 Serviertisch , einen
Buckerschr.. 1 Kommode.
1 Konsole. Federbetten.
Gef. Offerten u. L. 318 an
den Tagbl .-Berlag. _

Eine etanöuDc
«egen Lebensmittel zu
tauschen gesucht, Offerten
u . O. 325 Tagbl .-Berla ».

Fuchsöelz. fast neu.
gegen Herren - Anzug.
mittl . Größe zu tauschen
gesucht. Offerten unter
M . 323 an den Taabl .-Bl.
Rennmaschine

(Original -Manderer)
tausche gegen a. Touren¬
rad . oder zu verkaufen.

Groll.
Rümerberg14.. .Por t, ..,

Bielgererster Herr möchte
bier wohnhafte Deutsch-
Amerikanerin . 40er Jahre,
zw. Setrat kenn, lernen.
Off . u. » . S« Ta »bl.-Vl.

Oer neue , ab 24. August gültige

POSTGEBUHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und aut haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.
Preis Mit . 20 000 .—

L. SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Gebildeter Franzoie.
40 2 .. ziemlich g. Deutsch
svreckend. wünscht gerne
Briefwechsel mit einer
Dame der Gesellschaft, um
sich in der Svracke zu ver¬
vollkommn. Wirkt , ernst
gem. Schr. Ang. Rr . 8318
an Annon .-Erved . Heinr.
Gieß. Wiesbaden

Heirat.
Alleinsteh. Serr Jung¬

geselle. Ende 30. cransel ..
bei Großbank in äugen.
Stell ., mit zeitgcm. Eink.
u. ca. 1 Milliarde Berm ..
w. zw. Ebe hie Bekannt¬
schaft e. netten Fräuleins
oder kinderl . Witwe , w.
mögl. mit eig. Seim oder
Grundbesitz, evt Einheir.
Gef. Offert , u. W. 322 an
den Taabl .-Berlag.

sEWstS-AWigm!

iiiiiiiiiiimimiiiiiiitmimmiiHMiiiNi

Zurück
Di.ihmI.  Brühl

Arzt und Zahnarzt
Gr . Burg sfr . 9.

Illlll IIIIltllllllllllllllltlllttllllllllttllHI
Immer mehr Freunde

erwirbt sich dasHarmoniumd.schönsteu.vollkommenste
Hausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums. F47

Aloye Maier , FuMa
_ gegr. 1846._

C . Bechsleln
u. a. stets vorrätig.

Piano -Magazin
H. Schütten,

Wilhelmstraße 18.

Wäsche!
Preiswerter Verknus

von Herren - u. Damen-
Wäsche. Kleider - und
Sckürzensioff. Hemdenstoff
n. Bettdamast bei

Sternberg,
Hermannstrabe 15. 3.

(Kein Laden).

Sterbefälle.
.Am 20. August: Kind
Serta Zimmermann . 11.
Bademelster Job . Ettings¬
hausen . 58 I . Ehefrau
Ernestine Bayer , geborene
Koch. 33 2 . Invalid«
Christian Mrsching . 76
Landwirt Karl Lang.
54 I . Buchhalterin Elisa¬
beth Mareiner . 26 I.

Staff Karfen.

Gusfi Hayum
Benny Oppenheimer

Verlobte.
Cönen

(Bezirk Trier ).
Laufenselden

(Nassau ).

Change- Exchange
Kapitalkräftiger seriöser Bank ist Gelegenheit ge¬
boten , in bester Lage Wiesbadens Wechselschalter
einzurichten . Off. unter M. 316 an den Tagbl.-Verl.

Kontrollkasse
Holz, mit Papierrolle rum Notieren , fast neu , sofort
preiswert zu verkaufen.

Alte und neue Kunst
Jas . Hirsch

•_ Kl . Burgstraße 6,_

Höchste Preise...
Oertsesenstflnde
und Zuhnsebiut.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Renen, ligeimstr.21.
MWgekS« e Stimicite
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luremhurgvlatz 5. Friseur Steiner , Serderstr . IS,
Friseur Gilbert , Wagemannstraße 2, Saarhandlung
Lobig, Selenenstrabe 2, 1. Stock. Haarhandlung
Körting , Große Burgstraße 8, 3. Stock._

MsftelltMg »er

»Grab-enkmal u.
Zrieöhofs-Rm»ft

Wiesbaöen|̂
Wleoda - rn » « « lasstwS, ,

ftenffurt a . M. Leipzigi »i

Wiesbaden, Ricslasftr. 3
Sei freiem«tntri« von4- 1, 3- » Uhr

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere innigstgeliebte Tochter
und Schwester

Elisabeth Maeeiner
im Mer von 28 Jahren nach langem schweren,
mit Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam . Hch. Maxeiner nebst Angehörigen

Jahnstraße 16.
Beerdigung : Donnerstag , 4 Uhr, auf dem

Südfriedhof.

Todes-Anzeige.
Heute nachm. 41/« Uhr entschlief sanft nach

langem qualvollen, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sakramente , im Alter von
50l/ s Jahren meine liebe, stets so treusorgende
Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin und
Tante , die so treue Stütze meines Lebens

NM Emmi WM
8«b. Ohlemacher.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Emil Fügler.
Wiesbaden (Göbenstr. 13),

Amerika , Elfatz , den 21. August 1923.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Die hl. Seelenmesse ist Freitag , 71/,  Uhr,
in der Notkapelle z. hl. Elisabeth/
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Freitag , den 24. Nuaust d. I .. nachmittags . soll

in dem Distrikt ..Ochsenstall" (links der Frankfurter
Straße ) der Ertrag von ca. 60 Bäumen Reineclauden
und Zwetschen gegen Barzablu .rg versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr am Langen-
bvckvlatz.

Wiesbaden , den 22. August 1923. F335
Der Magistrat.

Wch -IMM»
'«9MN , den 23. «Wik er

morgens 9K> Uhr beginnend.
versteigere ich in der Wohnung

59 Mei-MM -M 59.J.
folgendes zum Nachlasse des t Joj . Sieberg gehörige
guterhaltene Mobiliar , als:

Wohn - u. Herren -Zim.-Möbel
in Eichen

als : Salonschrank. Bücherschrank, 2 Zriß -Bücher-
schränke, Divlomnten -Schreibtisch. 9 Stühle , zwei
Soia - u . 3 Bauerntisch «, Attenschrankche» mit Roll-
verschluh, Bücheretagere , verstellt . Sessel, 2 schöne
Wanduhren us« ., ferner 2 Leder-Klubsessel, Diwan
mit Plüsch. Ottomane . 1 eis. Dovvelbett . Nrchb.-
Waschtoilette , 2tür . Nußb.-Kleiderschrank, Kranken¬
fahrstuhl , Krankensessel. Korbgarnitur div. Klein¬
möbel, gnbeis. emaill . Badewanne , Eichen-Flur-
garderobe . elektrische Lamven u. Lüster, Teppich.
Gardinen . Bilder , Bücher, Feldstecher, Nipp- und
Aufstellgegenstände, darunter chinesische Bronzen,
Götzen «sw.< chinesische Silbersachrn . Herrenkleider.
Schuhe, div. Leib- und andere Wäsche, vollständige
Kücheneinrichtung, Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und sonstige Sausseräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

_23 Schwalbacher Straß - 23._
Große

Milioi -BeiMtiiig
Freitag , den 24 . August,
vormittags 9% Uhr besinnend , ohne Pause,

versteigere ich zufolge Auftrags im unteren Saal desKMkswses. üiiKt Straft 24
felgende sehr gut erhaltene

MM -1  MoItunosgegeiL
1 Eichen-Herrenzimmer : modern , sehr gut erhalten,

bestehend aus : Bücherschrank, Diplomat , Schreib-
iischsessel. Klubsofa , Tisch und 2 Stühlen:

1 kompl. Schlafzimmer (weiß lackiert). Doppelbett
mit Patentrahmen u. Wollmattatze , 2tür . Sviegel-
schrank, Waschkom. mit Sviegelaufsatz u. Nachttisch:

2 komplette Schlafzimmer (nutzbaum-lack.) : Doppel¬
bett mit Patentrahmen u Wollmatratzon , Kleider-
schrank, Waschtisch und Nachttisch:

4 komplettes Schlafzimmer (weiß lackiert): 1 eiferttes
Bett mit guter Roßhaarmatratze , Kleiderschrank,
Waschtisch mit Spiegel , Nachttisch und Stuhl:

1 Mädchenzimmer (nubbaum -lackiert) : Bett , Kleidcr-
schrank. Waschtisch und Nachttisch:

1 dunkel-eichen Büfett und Kredenz:
4 hochfeines Mesiing-Dovvelbett , sowie 'in schwarzes

eisernes Bett , Deckbett, Sofa , viereckige und ovale
Tische, Trumeauspiegel , kl. Sekretär . Kinderschreib¬
pult , Regulator , eine fast neue Decker-Näbmaichinr
(Rundschiff), Teppiche, Portieren , 2 Läufer ä 4 w,
elektr. Lamven , Paneelbrett er. Blumentisch, Bild .,
Spiegel , div . Nipp - und Aufstcllsachm, Serren-
kleider und Schuhe, Hausbaltungsgegenstände und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Um 11 Ubr gelangt ein stachelhaariger Ratten¬

pinscher zum Ausgebot.
Besichtigung Donnerstag . 23. Ang.. nachmittags

3—5 Uhr und vor der Bersteigernng.

Albert Holzhey
Auktionator und Taxator.

Barrau : Rbeinstrahe 69, Parterre.
Uebernahme von Versteigerungen ■ganzer Nach¬

lässe, Wohnungseinrichtungen , einzelner Möbel,
Kunst- u. Saushaltungsgegenständen unter günstig¬
sten Bedingungen.

Ä MSI . ft « 24. MM 1923
versteigere ich in meinem VersteigetzUngslokal

18 MiM MMM §lM19
eine große Anzahl

Möbel - und Gebrauchs-
gegeustande jeglicher Art.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator

Wiesbaden , Friedrichstr. 55, Telephon 1627.

Verdorbene Margarine
kauft ständig in größeren Mengen

Sulzberger , Adelheidstraße 7ü.

Oie Aufräumungs -Arbdien nach dem Großfeuer sind soweit vorge¬
schritten , daß wir mit dem^

Verkauf nieder besonnen hoben
und zwar vorläufig nur in unbeschädigten bezw. neu hereingekommenen
Waren der Abt . Email , Aluminium , Zink , Haushaltungsmasckinen,
Nickel , Glas , Porzellan und Steingut . F9

Nur an Wiederverkäufer und nur gegen Kasse oder Bankscheck.

Paul Richter, «*mmV
Stephan -Karl «Michel -Straße , Nähe Straßenbahn-Amt Rheinallee.

MAINZ

Mobiliar-
Versteigerung.
8« sllig. M 25. lupft lk..

vormittags 9(4 Uhr beginnend,
versteigere ich in Einem Versteigerungslokale

26 wm  ÄI.Aage
zufolge Auftrags nachverzeicknete guterlmliene
INobiliar - und Saushaltungsgegenstände:
L 1 Speisezimmer seich.)

besteberfd aus : Büfett . Kredenz Ausziehtisch und
4 Lederstiiblen:

2 1 Biedermeier -Flügel
Marke Streicher , Wien.

3- 1 groß . 3tür . Wäscheschrank(Pitsch-Pine)
4- Schlafzimmer

bestehend aus : 1 Bett mit Svrungrahmen . 2tür.
Kleiderschrank. Waschkommode mit M -rrmor - und
Sviegelaufsatz . Nachtschränkchen >nit Marmor:

s. i Salon (schwarz),
bestehend aus : Sofa . 2 Sesiel, 6 Polsterstühlen.1 Sälcnichr .. Trumeauioieg .. Schreibtisch u Tisch'

ferner kommt zum Ausgebot ' 1 Sofa mit Umbau
und die dazu passenden ? Stüble (Jmit .) , ein
Kassenschrank. Kleiderschränk». 1- u. 2tür .. votiert
u. lackiert. Metall - und andere Betten , mit und
ohne Roßhaarmatratzen , Waschkommoden und
-konsolen mit u. ohne Marm Zimmer -, Bauern -.
Ripp - u. andere Tische. Soras u. Chaiselongues.
Biedermeier -Pillt verschiedene Teppiche. Zimmer-
und andere Stüble . Klaoierstüble . Etagere . Olst-
gestell und vieles andere mehr an Möbeln:

1 Posten Weißzeug. Sotelsilber . Glas . Porzellan.
Gardinen u. Portieren . 2 Grammophone mit
Platten . Rex-Avvarat . 4 moderne Beleuchtungs¬
körper (Porzellan ) . Nähmaschine. 2 Waschmangeln.
1 Hackklotz für Metzger, Z-schergerte und feiscker-
hut . Fruchtpresse. Ferngläser . Ukren . Tonnenbrett
mit Tonnen . Kamin (Marmor ) em Glaskasten
für Theke (400X60). Schließkorb Koffer . Küchen-
acschirr. Lüster für Gas - u. eieltr Licht. Kinder¬
wagen. Ofenschirme. Kleiderständer Stellleiter.
Kleider . Schube. Niov - und Aufstelliachen.
Scmden . Unterkleider 1 Wachsbiiite ^ (Original
Im ans Paris ). 1 Schreibmaschine. 1 Ladrn -Ein-
ricktung. bestehend aus ttür . Sckrank . 2 Regalen
1 Garbadcofen (Genier). sowie vieles hier nicht
Genannte

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adolf Messer,
Auktionator und Tarator

26 Marltstraße 28. 1. Etage . — Telephon 429«.

Täglich , ab S Ubr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzleltung:

Georgeu. Georgette.

Cafe Ritter
(Unter den Eichen)

Morgen Donnerstag , 22 . August
ab L Uhr:

T. C. A.
Getränks nach Belieben. Original-Jazz-Band.

TANZ - j
Schwalb. Str. 51 -

PALAIS
- Schwalb. Str. 51

Donnerstag , 23. August , abends 9 Uhr:
Böser

.üben-Ball
Prämiierung der originellsten Type
— im Werte von IO Millionen —

unter gütiger Mitwirkung:
Herrn Victor v . Schenk

Reno u. Elyane (Georgeu. Georgette)
Paula Bodnar usw.

Zwei Ballorchester:
Jonny ’s Kammermusik - Trio

Jazz - Sand . Willy Lind.

Kotilions,Uebsrraschungsn, Blumenschlacht.
NB. Es wird ersucht , die Garderobe

dem Charakter des Festes anzupassen.

SchwalbacherHof
Emser Straße 44.

Heute ab 8 Uhr:

KRU
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

iOOC
eiserne und verzinkte Fässer und Kannen für
Benzin, Oel «sf., auch für Garten, Puddelwagen

und Reservotre,
OXhofte

von Weiß- und Rotwein , frisch entleert, von
oin_ 9 in ftfv

bestes Apfelrveinfab
Korbflaschen, Kehrichtbütten verkauft

Sauer , Göbenstratze 16.
Verkaufe von

ca. 2vv Hammeln
Köpfe mit Zunge und Hirn
Leber und Lunge

— preiswert. —
Metzgerei Baum

Wellritzstratze, Ecke Schwalbacher Stratze.

Ilothis -Auiomokile
6 und 10 PS., Vierzylinder. 9 und 10 PS., Sechszylinder. Geringste Anschaffungs- und Unter¬

haltungskosten. Zwei- und Viersitzer.
des 10  PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,

WCIII “ KOI U auf der Verbrauchs-Konkurrenz am 28. Mai 1922.
In wenige » Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deuftuher VlaHiis -Verkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunussfr . 41 , III.

Vorführungen am Platze.

Oer Im liieri
armen Binderin.

Film in 6 Akten mit |
Lee Parry.

Chaplin hat Liebes-
sehnsusM.

Originelle Groteske
sowie

gutes Beiprogramm.

'alhallal
Der neue Rex-Film

der Ufa!

{Stadt in SW...|
[Die Sünde kamf

zu ihnen.
Ein Lebensbild mit
Edith Posea«

Hierauf:
Unser gemeinschaftl.

Freund
II . Teil:

Das gefundene [
Testament

Thalia
Heute vorletzter Tag!

DasTagekelij
meiner Tran.

Drama in £ Akten
In den Hauptrollen :
Trude Hoffmann
Errar Bognar
Alfred Abel
W. Kaiser-Hey!

Lustiges Beiprogramm.
Zwei stabil gerabeitete

Bettstellen
mit Sprungr .. in sehr gut.
Zustande, mit 1 Sofa
(alles Friedensware ) zu
verk. Sonnenberg . Lang-
gasie 23. Laden.

Ms -W « |
Kleines Haus.

Donnerstag . 23. August.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Dioletta Daleri Eoldberg -Thiele
Flora Bervoir . . S . Johanson
Alfred Germont . Sä. Roffmann
Georg Germont . . Mar Roth
Easton . Th . Zentes
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq. v. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenvll . . W . Strientz
Annina ,Dienerin PaulaErichsen
Joseph, Diener . . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Nerking
Ein Kommissionär . H. Preug
Ort der Handlung : Paris und

seine Umgebung.
Musikal. Leitung : Arth. Rother.

Nach dem 3. Akte tritt eine
Pause von IS Minuten ein.

Ans. 7.30, Ende nach 3.45 Uhr.

[ SlHh« °j>0Mll ]
Donne .stag , 23. August

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert
Abends 8 Uhr im Abonnement

im Kurgarten:
Volkslieder-Abend.

Ausgeführt von dem
Männergesang verein

„Gemütlichkeit “ - Sonnenb «rg,
unter Leitung seines Chor¬

meisters Hermann Stllger.
Vortragsfolge:

1. a) Deutscher Sängergruß
von Methfessel . b) oäger-
werben von Wengert.
c) Waldkönig von Hlke.

2. a) An die Heimat v Brodt.
b) Glocken der Heimat von
Wesseler.

3. a) In der Fremde von
Wohlgemuth . b) Hinterm
Dorfe fließt die Szam s
(Ungarisches Volkslied ) von
Sauer.

4. a) Die gebundene Nachtigall
(Niederrhein . Volkslied 1800)
von Neumann . b) Braun
Maidelein (Volkslied aus dem
16. Jahrhundert ) von Jüngst.

5. a) Hosenzeit von Werth,
b) Ein rheinisches Mädchen
bei rheinischem Wein von
Kraemer.

6. a) Vagantenlied v . Krannig . .
b) Rillus Rallus von Hand¬
werk.

7. a) Volkslied aus Ober-
östorreich von Kremser«
b) Hui .auf ! (Tiroler Volks¬
lied ) von Andrö«
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